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tel und am Hut streiften , ihn jedoch nicht verletzten . Berger, der sein «

Familienangehörigen in der Wohnung mutzte, stürzte sich aus de ,

Angreifer und warf ihn nach einem heftigen Kampf zu Boden. 93 :
Made wurde eine ganze Schachtel mit Patronen vorgefunden. C .
wußte , daß Berger Bargeld in Höhe von 150 000 Franks in feiner
Wohnung hatte. Wie er eingestand , wollte er nicht nur diesen , for¬
dern auch die etwa zu Hilfe eilenden Familienmitglieder erschieße
Um darauf ungehindert die Wohnuna ausplündern zu können.

Ei« neuer Vorfall an der « tratzburger Universitär
— Straßburg . 30 . Dez . In letzter Zeit war hier das Ge¬

rücht verbreitet , daß die Straßburger Universität bei Begrün¬
dung der katholisch -theologischen Fakultät durch eine Eehein?-

abmachung, von der Rektor und Senat nichts bekannt wa '

gleichzeitig auch die Errichtung einer katholisch -philosophische
Professur beschlossen worden sei . Dies Gerücht hat sich bestätig
Die Klausel soll bei der Frage der Neubesetzung des Lehrstuhle :
von Prof . Baumker , der für Frhrn . v. Hertling nach Münche:
berufen worden ist, bekannt geworden sein.

Die Fakultät hat sich nun durch die Vermittlung des hiesi
gen Ministeriums an die Berliner Regierung gewandt , uir
den genauen Wortlaut des damaligen Vertrages einzufordern
Falls sich das Vorhandensein der Geheimklausel bewahrheitet
will die Kommission, die den Nachfolger Bäumkers Wähler
sollte, zurücktreten und die Berufung der Regierung überlasser

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Kresse- .

--- München, 30 . Dez. Die bayerischen Zeitungsverleger
werden sich wegen der „Staatszeitung - noch in dieser Woche zu
einem Verbände zusammenschließen.

— Paris , 30 . Dez . Die Präsidentschaftskandidaten Poin -
ears und Ribot haben sich verpflichtet , nach unentschiedenem
ersten Wahlgange ihre Anhänger dem am meisten Begünstigten
von ihnen zuzuführen . Dadurch dürfte der Wahlgang zwischen
Poincars und Ribot allein entschieden werden.

i= Paris, 30. Dez . „L'Action" erhebt Einspruch dagegen,
daß die Marineverwaltung die Säbel für die Zöglinge der
Marineschule in Klingenthal ( ?) bestellt habe . (Es gibt ein
Klingenthal im Elsaß und eines bei Zwickau in Sachsen.)

Zum Tode von Riderlen -wächters .
T Stuttgart , 30 . Dez. Ueber die letzten Tage des so rasch

verstorbenen Staatssekretärs des Auswärtigen lesen wir im

.Stuttg . Tagbl .
" folgendes :

„Wie alljährlich , so kam Frhr . v. Kiderlen -Wächtex auch
Heuer um die Weihnachtstage nach Stuttgart , um die Festzeit
in der Familie seiner Schwester, der verwitweten Freifrau Jo¬
hanna v. EemmingenGuttenberg zuzubringen . Der unverhei¬
ratete Bruder fand hier bei der Schwester, mit der er innig ver¬
bunden war , einen Ersatz für die fehlende eigene Häuslichkeit.
Auch über Ostern und am Ende oder Anfang der Urlaubszeit
»flegte er in dem Hause am Friedrichsplatz für einige Tage ein¬
zukehren. Als er am heiligen Abend hier eintraf , war noch
keine Spur einer Krankheit bei ihm zu bemerken, obwohl ja
gewiß recht aufreibende Zeiten hinter ihm lagen . Noch am
letzten Freitag war Herr v . Kiderlen -Wächter beim Minister¬
präsidenten v. Weizsäcker zu Gaste, ohne daß man dem angeregt
sich Unterhaltenden ein Unwohlsein angemerkt hätte . Dagegen
wurde er Freitag abend bei einer Gesellschaft von einem Herz-
trampf befallen , der ihn für die nächsten Tage bettlägerig
machte .

Am Samstag morgen fühlte sich der Staatssekretär wieder
wohler . Erst gegen abend stellte sich wieder eine erhebliche
Schwächung seines Befindens ein , die über den Sonntag nicht
behoben werden konnte. In der Nacht zum Montag nahm die
Herzlähmung zu . Am Krankenlager weilten die Stuttgarter
Aerzte Medizinalrat Eußmann und Dr . Stiegels . Als Leib¬
arzt hat den Verstorbenen Professor Dr . Krehl aus Heidelberg
behandelt . Die Aerzte stellten außer Herzlähmung ein Nieren¬
leiden fest.

Die Beerdigung
findet am 2 . Januar , nachmittags 3 Uhr , auf dem hiesigen
Pragfriedhof statt .

Im Sterbehause ,
Friedrichstraße 3, weilte heute vormittag Staatsminister
a. Weizsäcker , um mit der trauernden Schwester Besprechungen
über die Beerdigung und die Trauerfeierlichkeiten zu pflegen.
Offizielle Telegramme wurden erst im Laufe des Vormittags
hinausgegeben , sodaß Beileidskundgebungen , die in großer
Zahl von den regierenden Häusern . Regierungen und Staats¬
männern zu erwarten sind , noch nicht Vorlagen. Staatsminister

jäh kommt oft ein Wechsel, der alles in Trübsal und Schmerz
vandelt .

"
„Auch das muß getragen werden , Väterchen.

"

„Wenn man die Kraft dazu hat , mein Kind , heißt das !"

„Ja , es kommt auch darauf an . was es ist , Väterchen. Es
läßt sich ja so vieles gutmachen —"

„Aber nicht alles , nein , nein ! Schuld und Tod, das sind
finstere Mächte in unserem Leben.

"

„Allerdings , Papa , da gebe ich Dir als Soldat recht, voll¬
ständig recht"

, pflichtete Karl August bei. „Heber alles
die Ehre .

"
„Ueber alles die Ehre "

, murmelte der alte Herr . „Aber der
Tod kann sühnen, abwaschen .

"

„Niemals ! Ehre verloren , alles verloren !" rief Karl
August lebhaft . Seine sonstige kühle Ruhe verließ ihn .

„Was Liebe verzeiht , braucht der Tod nicht zu sühnen.
Meiner Meinung nach kommt es auf die Motive einer Tat an .
Die find allein ausschlaggebend für die Handlung eines Men¬
schen" , entgegnete ruhig Joachim . „Nicht Satzungen der Welt
und des Gesetzes sollte man darum befragen , wenn man über
jemand den Stab bricht, sondern die des eigenen Herzens .

"

„Mein Sohn , Gott segne Dich für das Wort !" Minister
Leersen reichte über den Tisch hinweg Joachim die Hand .

Frau von Leersen stand auf . „Ich hebe die Tafel auf . meine
Lieben ! Ihr fangt an , sentimental zu werden, das beste Zeichen
dafür , daß die Geister des Weines wirken .

"
Man trennte sich . Die Eltern wollten sich zur gewohnten

Mittagsruhe zurückziehen . Christa war zu einem „Jungen -
Mädchen-Kaffee" zu Jula von Marburg geladen , wo die
gestrigen Ballerlebnisse noch einmal durchgesprochen werden
sollten. Karl August hatte sich mit ein paar Kameraden , die
bei dem Vellburger Regiment standen, für den Nachmittag im
Klub verabredet . Joachim aber erklärte , er wolle spazieren
neben. und eilia entfernte er sich. (Fortsetzung folgt.)

Presse -

|
t >. Weizsäcker verweilte längere Zeit bei der Freifrau v , Gem -

mingen-Guttenberg .
"

* *
*

hd Stuttgart , 30 . Dez . Zum Tode von Kiderlen -Wächter?
wird noch gemeldet : von Kiderlen -Wächter litt bereits seit
einer Reihe von Jahren an einer schweren Arterienverkalkung ,
zu deren Linderung er alljährlich längere Zeit die Kur in Bad
Kisfingen gebrauchte.

= Stuttgart , 30 . Dez. Der „Staatsanzetger " widmet
zem verstorbenen Staatssekretär von Kiderlen-Wächter einen warmen
Nachruf, in dem es heißt, daß die tief bestürzende Trauerkunde in
ganz Deutschland Bedauern Hervorrufen wird.

„Mit ihm "
, so heißt es weiter, „verliert unser Land einen Sohn,

ruf den es stolz sein konnte , verlieren Kaiser und Reich einen oer-
nenten Staatsmann von hervorragenden Eigenschaften , der sich
vährend seiner diplomatischen Laufbahn und als Leiter des Auswär-
igen Amtes ausgezeichnete Verdienst « erworben hat, in dessen
icherer und fester Hand die ihm nächst dem Reichskanzler anvertraute
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten des Reiches geborgen war.

"

Nach einer Darstellung der Laufbahn des verstorbenen Staats ,
mannes weist das Blatt auf die von dem Staatssekretär mit so viel
Geschick und Tatkraft zu Ende geführte Marokko-Angelegenheit hin
und fährt dann fort:

„Sein Name wird dauernd verbunden bleiben mtt dieser seit
Jahren bedeutendsten diplomatischen Aktion, die der deutschen Kolonie
Kamerun eine bedeutende Vergrößerung und eine hoffnungsvolle und
in der Zukunft vielleicht noch weiter wirkende Entwickelung gebracht
hat. Bei den Orientwirre« des letzten Vierteljahres hat der ver¬
storbene Staatssekretär in aufopfernder und unermüdlicher Tätigkeft
für sein Vaterland, dessen Frieden und Sicherheit gewirkt. Die Ge¬
schichte wird dereinst di« Veckienst « verzeichnen , die er sich um Deutsch¬
land erworben hat."

Das Blatt schließt mit der Feststellung , daß von Kiderlen-Wächter
derjenige Schwabe gewesen fei, der seit Bestehen des Reiches die
höchste , bisher einem Württemberger beschiedene Stellung im Reichs -
dienst erreichte und sie mit europäischem Ansehen ausgefüllt hat.

jt . Berlin , 30 . Dez . Der württembergische Ministerpräsi¬
dent v. Weizsäcker übermittelte die Todesnachricht an den
Kaiser und den Reichskanzler. An der Beerdigung des Staats¬
sekretärs wird der Reichskanzler persönlich teilnehmen . Sie
wird wahrscheinlich in der . Familiengruft stattfinden .

jt . Berlin , 30 . Dez . Die Frage der Nachfolge von Ki-
derlen -Wächters ist in diesem Augenblick schwer zu entscheiden ,
da der Tod des Staatssekretärs so überraschend gekommen ist .
daß bisher niemand an einen Nachfolger in der Leitung des
Auswärtigen Amtes gedacht hat . Als Kandidat wird in
politischen Kreisen Frhr . v. Wangenheim genannt . Es fällt
aber auch der Name des Botschafters in Washington , des
Grafen Bernftorff .

— Berlin . 30 . Dez . Die „B. Z. a. M i t t a g" schreibt zum
Tode des Staatssekretärs v. Kiderlen -Wächter :

„Der Tod bedroht unsere Staatsmänner in dem Moment ,
da sie gerade im Begriffe stehen , ihre Laufbahn zu bekrönen,
da sie Gelegenheit hätten , sich aus der Höhe ihrer Kunst zu zei¬
gen. So ist Marschall unlängst gestorben, da ihm die größte
Lebensaufgabe , der Wiederanschluß an England , gestellt war .
Run folgt ihm Kiderlen -Wächter in dem Augenblick, da ihm
die Möglichkeit gegeben wäre , seine Mißgeschicke vergessen zu
machen und durch eine große Leistung sich unvergängliches Ber -
dienst zur Wahrung der Weltstellung Deutschlands zu er¬
werben .

"
jt . Wien , 30 . Dez . Das offiziöse „Fremdenblatt "

schreibt zum Tode des Staatssekretärs von Kiderlen -Wächter :

„Mit ihm verschwindet eine der markanten Figuren der
Diplomatie der jüngsten Zeit . Eine reiche Laufbahn voll
Erfolge , aber auch voll Arbeit erscheint nunmehr abgeschlos¬
sen . Herr v . Kiderlen -Wächter sei namentlich ein sehr ge¬
nauer Kenner der orientalischen Politik gewesen . In Oester¬
reich-Ungarn rufe der plötzliche Tod des Herrn v. Kiderlen -
Wächter das Gefühl aufrichtiger Trauer hervor .

Das „Neue Wiener Tagblatt " schreibt: Dem
Deutschen Reiche hat der Tod mit jähem Griff einen seiner
besten Söhne entrissen, einen Staatsmann , dem alle Bürger
das aufrichtigste Vertrauen entgegenbrachten , eine Wert¬
schätzung, die sich auf sorgsame , wohldurchdachte und groß¬
zügige Leistungen gründete . Herr v. Kiderlen -Wächter ist
eine treu überzeugte Stütze des Dreibundes und der aufrich¬
tige Freund Oesterreich-Ungarns gewesen .

cl. Paris , 30 . Dez . (Privattel .) Die Pariser Börse nahm
die Nachricht von Kiderlens Tod mit allgemeinem Bedauern .
auf , doch machte sich an der Börse kein ungünstiger Eindruck
geltend , da man auf die fortgesetzte Stetigkeit der deutschen
auswärtigen Politik vertraut .

cl. London, 30 . Dez . (Privattel .) Die hiesigen Abend¬
blätter widmen dem verstorbenen Staatssekretär v . Kiderlen -
Wächter sehr sympathische Nachrufe. Die „W e st m i n st e r
Gazette " erklärt , dieser deutsche Staatssekretär des Auswär¬
tigen sei stets gut unterrichtet gewesen und habe ein hohes Maß
von Charakter bewiesen. Die auf Agadir folgenden Berhand -
lungen habe Herr v . Kiderlen mit diplomatischer Selbstbeherr¬
schung geführt und sein Vaterland erfolgreich durch die Aera
nationaler Leidenschaften gesteuert, ohne Aufopferung seiner
Ehre . _

Der Denkste,« von Tauroggen .
= Königsberg (Preußen) , 30. Dez . In Tauroggen auf russischem

Boden fand heute die Einweihung des Gedenksteines statt, den Graf
Port von Wartenburg seinem Vorfahren zur Erinnerung an die Tau-

roggener Konvention errichten ließ, in welcher am 30 . Dezember 1812
General Park mit seinem preußischen Heereskontingent von Napoleon
zu den Russen überttat und damit den Beginn der Befreiungskriege
einleitete .

An der heutigen Feier nahmen außer Mitgliedern der Familien
York und Diebitsch Vertreter der preußische» und russischen Zivel-
und Militärbehörden teil , unter ihnen von preußischer Seite der
Oberprästdent der Provinz Ostpreußen , der KommandierendeGeneral
des ersten Armeekorps und der Militärbevollmächtigte am russischen
Hofe ; von russischer Seite : die Generale der Infanterie von Marts«»
und Wasstltschkow und der Gouverneur des Gouvernements Kowno.

Zum Attentat auf den Bizekönig von Indien
hd Delhi , 30 . Dez . Im Befinden des Vizekönigs von

Indien , Lord Hardinge , ist eine entschiedene Wendung zum
Besseren eingetreten .

Sein Leibarzt nahm gestern eine Untersuchung mit Rönt - -
genstrahlen vor , um nach Bombensplittern zu suchen. Tatsäch¬
lich entdeckte er am Halse des Verletzten noch kleine Eisenteile ,
die durch operativen Eingriff entfernt werden müssen .

Der letzte Bericht über den Gesundheitszustand des Vize¬
königs lautet sehr befriedigend._

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
= Konstantinopel , 30. Dez . Es verlautet , daß der Rat

der Generäle das Gutachten abgegeben hat , das Heer sei j.

Rdendvlatt. Montag, den 88. Dez. ML ykrl ssy?

kriegsbereit . Die Verantwortung für die Fortsetzung de,
Krieges müsse der Regierung überlassen bleiben .

= Saloniki , 30. Dez. Laut Mitteilung des bulgarischen
Kommandos werden in Saloniki bis auf weiteres zwei, j»
Serres drei Bataillone verbleiben . Die Bulgare « hecken mit
der Aushebung der Rekruten in den von ihnen besetzte, 8 «,
bieten begonnen, lleberall wurden Anordnungen für den
Transport der bulgarischen Truppen für den Fall der Wie,
deraufnahme der Kämpfe vor Tschataldscha getroffen . Eene,
rall Andrej ex hat Saloniki verlassen.

«= Sofia , 29. Dez . Von heute an werden regelmäßig znwi
Personenzüge zwischen Sofia und Wie« verkehren.

Die Londoner Balkaafriedenskonfere, ^
— Paris , 30 . Dez . Der Londoner Sonderberichterstatter de,

„Mali »" meldet: Die von Dr. Dnnew vorgestern auf die türkisch «,
Gegenvorschläge erteilte Antwort bedeutet , daß die Tütten die Bal.
kanverbündeten zury Abbruch der Verhandlungen zwingen, falls si,
dis heute nachmittag keine diskutablen Borfchläge machen sollten . Ein
Abbruch der Verhandlungen würde aber keineswegs die Wiedera»h
nähme der Feindseligkeiten notgedrungen zur Folge haben müss «u
Er würde es der türkischen Regierung möglich machen, den Wider,
stand der öffentliche» Meinung z» besiegen und den Bedingungen
der Balkanverbündeten entsprechende Vorschläge zu machen.

Dem „Echo de Paris " wird von seinem Londoner Bericht¬
erstatter zu der Frage, ob die Balkanverbündeten angesichts der
türkischen Gegenvorschläge zur Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
bereit seien , gemeldet : Die Griechen würden ohne Zander« die Offen,
five ergreifen; auch die Bulgaren würden dies erforderlichenfallstu»,
aber mit weniger Begeisterung. Die griechische Armee sei unversehrt,
während die Bulgaren erschöpft seien und außerdem Gefahr liefen, int
Falle einer unversöhnlichen Haltung gegen Rnmänie« auch mit
diesem Lande in kriegerische Verwicklungen zu geraten. Eine Wie,
deraufnahme des Krieges würde die Bulgaren zu einer territoriale»
Verständigung mit Griechenland zwingen, die zweifellos nur für
letztere vorteilhaft wäre.
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Unsevn ZwrUirrgskrndern
Martha und Grete , die gesund aber zart auf die Welt kamen, HW
unser Arzt von ihrem 11 . Monate an Scotts Emulsion zu ihrer Kraft'
liing verordnet . Es war wirklich eine Freude , zu sehen, wie sich W
eiden daraufhin von Tag zu Tag herausmachten , wie ihr Appetit D
tändig besserte und die Gesichtsfarbe frisch und rosig wurde . Von
Zahnzeit spürten weder sie noch wir etwas , denn die Kinder , W*
denen jedes jetzt 8 Zähnchen hat , waren nie unruhig oder verdrietzlm ,
sondern immer gleichmätzig munter . Mit 12 Monaten begannen
Kleinen ihre Gehversuche , und nach kurzer Zeit konnten beide ga
allein lausen . Die Kinder sind jetzt 16 Monate alt und haben l
nicht nur körperlich , sondern auch geistig überraschend entwickew
Scotts Emulsion nehmen sie nach wie vor sehr gern und greifen .
beiden Händchen nach der Flasche , denn jedes will zuerst seine»

Lössel voll haben.
Siegen , Wests . , den 28. Äug . 1911 . (gez .) Adolf Pötz.

Untcrheimerweg 20.
Die Herren Aerzte verordnen Scotts Emulsion , weil P* j

dieses feit bald 40 Jahren eingeführte Präparat als ein durch- !
s zuverlässiges und wirksames schätzen . Es gibt zwar viele j
nulsionen, aber nur eine Scotts Emulsion , und wer sich

Nutzen dieses langerprobten Kräftigungsmittels zuteil werde»

lassen will , kaufe Scotts Emulsion.
scotts Emulsio» wird vos wis aur/chließlich im gtoitn verkauft, iwb zwar sie <

»ach Gewicht oder Matz , sondern nur in »erfiegeltea Originalflaschen in Karton mit mfl*
Schntzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne. %. m. b . H ., grankfnrt o. 9 .

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertraa ISV.o, prima Glhzeri» 50,0, «ntttp6oirt' 2
l-ur-r «alt 4,3 , uaterpdorvhcrigsa - r-L Natron 2,0, pul». Tragant 3,0, feinster arab . ®/5
(ml». 3,0, Wasser 129,0. Alkohol 11,0. Hierzu aromatische rmulfiou mit Zimt-, Mandel- »-' ^
Gaultheriail je 3 Troxjeu.
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BaOtröje ^ reffe .
Deutschland in der Welt von l9s2,

O Man kann die Rückschau auf die deutsche Auslandspolitik
des Jahres 1912 nicht beginnen , ohne allem voran des schmerz¬
lichen Ereignisses zu gedenken , das uns noch am vorletzten Tag
oieses Jahres den Leiter unser Auslandspolitik , den Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Herrn von Kiderlen -Wächter , durch
plötzlichen Tod entrissen hat . Wir haben an anderer Stelle
schon des Lebenslaufes , des Wirkens und des gerade in diesen
kritischen Tagen so besonders bedauerlichen Verlustes dieses
oeutfchen Staatsmannes gedacht , der trotz aller Fehlschläge , die
auch ihm nicht erspart blieben , sich infolge seiner vielfachen sym¬
pathischen persönlichen Eigenschaften und seiner guten politi¬
schen Haltung bei den letzten Balkanereignissen und deren bis¬
herigen Begleiterscheinungen einer nicht alltäglichen Anerken¬
nung zu erfreuen hatte .

Das Jahr 1911 hatte für die deutsche auswärtige Politik
in seinem letzten Monat den endgültigen Abschluß seiner länger
als ein Jahrfünft betriebenen Marokkopolitik gebracht . Durch
ein Vertragspapier wurde so ein Streitfall zwischen uns und
unferm westlichen Nachbarn aus der Welt geschafft , der jahre¬
lang teils mehr , teils minder drohend im Vordergrund des
Interesses gestanden hatte . Frankreich erhielt sein Marokko
und wir ein Stück Zentralafrika — einstweilen auf der Karte .
Was uns dort schließlich gehören soll, darüber streiten sich noch
heute die Vermessungsgelehrten , wenn auch vermutlich in durch¬
aus höflichen Formen . Mit Frankreich waren wir also — bis
auf weiteres wieder einmal im Reinen .

Indessen nahmen wir in das neue , nun abgelaufene Jahr
1912 doch noch eilte Erbschaft aus dem Marokkostreit hinüber :
die tiefgehende Verstimmung gegen England . Da wir im
Grunde mit den Engländern nicht über Marokko , sondern über
ganz andere Dinge gestritten hatten , die nur unter der Rubrik
Marokko behandelt wurden , weil sie ohne unmittelbare
Kriegsgefahr nicht unter ihrer eigenen Rubrik behandelt wer¬
den konnten , waren über diesen Punkt mit Erledigung des
Marokkostreits die Akten natürlich nicht geschlossen . Immerhin
hatte die vor der Tür stehende Gefahr einer gewaltsamen Ab¬
rechnung zwischen den beiden Völkern beiderseits die Geneigt¬
heit abzuwiegeln oder doch wenigstens so zu tun , erheblich ver¬
mehrt . Man muß zugestehen , daß die Engländer , soweit nach
außen hin erkennbar war , den ersten Schritt des Entgegen¬
kommens taten . Das war aber auch nach dem ganzen Verlauf
der Dinge im Jahre 1911 nicht gut anders möglich . Denn wäre
im frühen Frühjahr etwa zuerst Herr v. Kiderlen nach England
gereist , anstatt daß Lord Haldane nach Berlin kam , so hätte das
die Stimmung in Deutschland ganz und gar verdorben . Was
der englische Eroßkanzler , damals noch Kriegsminister , gewollt
hat , und was er ausgerichtet hat , ist heute noch nicht mit Sicher¬
heit bekannt . Es war damals von Flotten -Abreden und großen
zentralafrikanischen Geschäften die Rede . Sprachen die Gerüchte
recht, dann müßten allerdings die Fristen für die Durchführung
der Abmachungen sehr weit hinausgesteckt worden sein . Denn
in der Flottenfrage ist seither , wenn auch nicht gerade eine Ver¬
schärfung , so doch eine Art Versteifung auf den beiderseitigen
Standpunkten eingetreten , und im Herzen Afrikas ist alles noch
hübsch , wie es schon lange war . Wir haben wieder einige tem¬
peramentvolle Reden des neuen britischen Marineministers
Churchill hören müssen , und im Deutschen Reichstag ist eine
Flottenvorlage , die die Kampfkraft unserer Marine nicht un¬
wesentlich erhöht , allerdings nicht ganz so prompt eingebracht
worden , wie sie angenommen wurde . Es muß jedoch angemerkt

^werden , daß die öffentliche Meinung Englands dies Begebnis
Mit mehr Würde aufnahm als frühere Maßnahmen der deut¬
schen Flottenpolitik . Man konnte sogar vereinzelte Bemühun¬
gen , die deutsche Auffassung zu verstehen , feststellen , was für
.Engländer noch ungeheuer viel mehr besagt als für andere
Menschen .

So kam man gemächlich und ohne sonderliche Aufregungin die Jahresmitte . Damals zuerst machten sich die ersten
Anzeichen von der schweren europäischen Krisis bemerkbar ,die ^ m letzten Viertel des Jahres ausbrach . Eines Tages
hieß es plötzlich , daß der langjährige und erfolgreiche Bot¬
schafter des Deutschen Reiches bei der hohen Pforte , Frhr .
Marschall von Bieberstein an der Schwelle des 70 . Lebens¬
jahres einen Orts - und Amtswechsel vornehmen und als
Vertreter des Reiches am Hofe von St . James nach London
überstedeln werde . Man hat damals diese überraschende Wen¬
dung damit zu begründen versucht , daß der Botschafter daran
verzweifle , unter der Wirkung des italienisch -türkischen Tri¬
poliskrieges seine bisherige Politik fortsetzen zu können und ,um das zu verbergen , sich gern zur Verfügung gestellt habe ,als der dringend notwendig gewordene Wechsel in London
durchgeführt werden sollte , lleberdenkt mans heute , so hat
Herr v. Marschall wohl geglaubt , daß nicht nur die Folgen
des Tripoliskrieges , sondern auch das herannahende Balkan -
gewitter eine so eigenartige Lage schaffen würden , daß die
Geschäftsführung des Reiches in Konstantinopel am besten
ein neues Hauptbuch anlege . Er zog dann nach London ,
überreichte sein Beglaubigungsschreiben , wollte noch in der
Heimat karge Rast halten vor der neuen Arbeit und starb .
Sowohl bei seiner Ernennung nach London wie auch bei
seinem Tode erscholl laut sein Lob als des besten deutschen
Diplomaten . Wie rasch das Urteil der Menge umschlägt ,
beweist die Tatsache , daß das Andenken des Mannes jetzt
unter dem Eindruck des Niederbruches der Türkei zu leiden
hat . Sicher aber istz daß die zurzeit beliebte Verkleinerung
Marschalls mindestens so weit von seiner wirklichen Bedeu¬
tung entfernt ist , wie die frühere Ausweitung ins Ueber -
lebensgroße . Erst spätere Zeiten werden das Bild des
Mannes und dieErgebnisse seinerPolitik gerechtzeichnenkönnen .

Jedenfalls müssen wir heute den Fall als das erste An¬
zeichen des Balkay -Kladderadatsches ansehen , in dem wir
uns noch mitten inne befinden . Wir können heute auch die
ihm folgenden Ereignisse in der großen Politik , die Begeg¬
nung von Baltischport und die Wikingerfahrt des französi¬
schen Ministerpräsidenten Poincar « nach St . Petersburg als
die diplomatische Mobilmachung der beteiligten Mächte an¬
sehen . Beidemale erfuhren wir amtlich nur , daß alles in
bester Ordnung sei . In Berlin war man über Erwarten
befriedigt , was zur Folgen haben mutzte , daß man in Paris

mindestens ebenso befriedigt tat . Der Kaiser in der Mitte
seines Wiborgschen Regimentes wurde sogar noch Lberboten
durch den die französischen Manövertruppen und Ostfestungen
inspizierenden Großfürsten Nikolaus . Denn das Dekorative
darf in Frankreich noch weniger fehlen als in Deutschland .
Nachdem man dann aber glücklich so weit war und allseits
die Reservisten entlassen waren — außer natürlich in Ruß¬
land , das sich immer seine Extrawurst leisten darf — konnte
dann der Spektakel auf dem Balkan losgehen . Er brachte ,
wie der Ausbruch des libyschen Krieges für Deutschland , zu¬
nächst eine kitzelige Lage für unsere Diplomatie . Da sie aber
sich schon ein ganzes Jahr lang in der schwierigen Kunst des
Balancierens zwischen einem Verbündeten und einem guten
Freunde geübt hatte , konnte es ihr wohl gelingen , dies an¬
mutige Spiel auch zwischen guten „Freunden " — denn das
sind bis zum Beweis des Gegenteils alle Staaten , also auch
die Balkanbündler — und besonders guten Freunden fort¬
zusetzen. Hätten nun die Türken gesiegt , so wäre ihr ein
verhältnismäßig angenehmer Winter beschieden gewesen . Da
jene das aber nicht taten , wurde die Aufgabe der deutschen
Diplomatie noch schwieriger . Denn jetzt spitzte sich die Lage
immer deutlicher und zwingender auf die Stichhaltigkeit der
Bündnisverträge zu , die Europas Gleichgewicht Herstellen
sollen . Verklungen schien der Sommernachtstraum von Bal¬
tischport . Der Uebermut der serbischen Sieger zwang un¬
seren Verbündeten an der Donau zur Behauptung seiner
Rechte . Das Allslaventum brachte mit oder ohne Willen
des Zaren eine serbische Schutzwache an der russisch -öster¬
reichischen Grenze auf die Beine . Nun heischte man aus
Wien wieder ein Wort aus Berlin , wie damals schon vor
drei Jahren . Und das Wort fiel , nicht ganz so hell klin¬
gend wie 1909 , aber doch deutlich genug , um an der Newa
allerhand ärgerliche Bedenken wachzurufen . Glücklicherweise
hatte sich die russische Diplomatie diesmal nicht ganz so weit
vorgewagt wie in der bosnischen Annexionskrise . Man darf
daher hoffen , daß der Aerger bald verfliegen wird .

Das ist umsomehr anzunehmen , als die deutsche Politik
diesmal in zweierlei Beziehung besser dasteht als damals .
Zunächst hat die Entwicklung der Dinge auf dem Balkan
zwischen unseren beiden Partnern im Dreibund , Oesterreich
und Italien , die gemeinsamen Interessen geschaffen, deren
Fehlen bisher die schwache Stelle des Systems war . So
konnte es geschehen, daß die Frage der Erneuerung des Drei¬
bundes mitten in der schweren Krise des europäischen Frie¬
dens eine rasche und unter diesen Umständen besonders wir¬
kungsvolle Lösung fand . Was auch daran gemäkelt wird :
der Dreibund ist heute fester als je , was allerdings sehr
viel noch nicht sagen will . Er ist aber immerhin so fest,
daß die Entspannung der Lage , die eingetreten zu sein
scheint , zu einem guten Teil sein Verdienst ist . Und da der
anderen Seite , dem Dreiverband , da insbesondere Rußland
keine Demütigung zugemutet werden mußte — am meisten
deshalb , weil ein Sasanow und kein Jswolsky in St . Pe¬
tersburg die Zügel führte — so wird man , wenn erst die
Balkan -Liquidation glücklich durchgeführt ist , allseitig sehr
zufrieden sein , daß es einen Dreibund gibt und auch ver¬
stehen , daß er , wenns nötig wird , sein Dasein zu erkennen
geben muß .

Zum andern aber spielt die Stellung Englands zu
Deutschland diesmal in veränderter Weife in alle diese Dinge
hinein . Damals , als Jswolsky . mit Aehrenthal rang , be¬
wegte sich der Gegensatz zwischen den beiden germanischen
Reichen seinem Höhepunkt zu . Diesmal war er allem An¬
schein nach schon überschritten . Die Politik Großbritanniens
hat sich in dieser Balkankrise auffallend zurückgehalten . Sie
hat dafür der eigenen Gründe genug . Sie hat aber offen¬
bar auch alles vermeiden wollen , was sie in Gegensatz zu
Deutschland bringen muß . Das hat , wie die verantwort¬
lichen Leiter der deutschen Politik ausdrücklich in offenem
Reichstag feststellten , dazu geführt , daß die englische und die
deutsche Politik einander zunächst auf dem engeren .Gebiet
der Balkanfrage näherkamen . Es besteht aber auch Grund
zu der Annahme , daß dieses Nüherkommen sich nicht auf
jenes Gebiet beschränkt , was wiederum ein Grund mehr für
die Zweibunds -Freunde Englands ist , sich nicht unnötig ge¬
gen Deutschland zu erhitzen .

Ob aus dieser Sachlage ein positiver Gewinn für Deutsch¬
land entsteht , ob es z. B . zu einem ehrlichen deutsch-eng¬
lischen Interessenausgleich — in Afrika und sonst überall —
kommt und damit zu dem bisher bedeutungsvollsten für uns
günstigen Ereignis in diesem jungen Jahrhundert , steht noch
dahin . Daß solche Aussicht aber nicht mehr ein Wahn¬
gebilde ist (wenn auch noch keineswegs Tatsache ) , erlaubt
den Schluß , daß unsere Diplomatie im Jahre 1912 unter
erschwerten Umständen nicht ungeschickt gearbeitet hat . Nach
allem , was wir mit ihr erlebt haben an Gegenteil von Er¬
folgen . dürfen wir uns dessen freuen und hoffen , daß das
neue Jahr nun die Beweise solchen Schlusses bringen möge .
Auch wenn der amtliche Leiter der deutschen Auslandspolitik ,
Herr voi Kiderlen -Wächter , noch an der Schwelle des Jahres
das Leben verlassen mußte .

Der Welt Wandel im Jahre W2
: : Mit einemKriegsbrand , dem italienisch - türkischenTripolis -

krieg , trat Europa in dies Jahr ein . Er ist unterdessen glücklich
gelöscht worden , aber nur weil mittlerweile noch vor Ablauf des
Jahres , an der Schwelle des Winters an noch viel gefährliche¬
rer Stelle ein anderer Brand entfacht worden war : auf der
Balkanhalbinsel , die nach einer alten Diplomatenregel nur zur
Zeit der Schneeschmelze gefahrdrohend sein sollte . Aber nach
einer ebenso alten Soldatenregel kommt es ja immer anders
als man denkt , und so brach der Balkankrieg , mit dem man seit
34 Jahren , nämlich seit dem Kompromißstückwerk des Berliner
Friedens von 1878 rechnen mußte , just in der Jahreszeit aus ,
da man so etwas für am wenigsten möglich hielt und da die
türkischen und italienischen Unterhändler an den Spätherbst -
Gestaden des Genfer Sees ihre Friedenspalaver abhielten .

Selbst in diesem Schicksalsaugenblick , da sie mit einer Groß¬
macht und vier bis an die Zähne gerüsteten Nachbarn im Kriege

lag , verleugnete sich die Natur der Türken nicht . Sie brachte «
es fertig , auch jetzt noch die Verhandlungen zu Ouchy eine Weile
hinzuschleppen und erst dann Frieden zu schließen , nachdem man
ihnen wenigstens in der Form Zugeständnisse gemacht hatte .
Also brauchte der Sultan die „afrikanischen Wilajets " nicht ab¬
zutreten , sondern er entließ sie nur aus ihrer Pflicht . Damit
stand dem italienischen Annexionsdekret von 1911 nichts mehr
im Wege . Tripolis und die Cyrenaika waren und blieben ita¬
lienisch . Was sonst in dem Friedensinstrument ausgemacht
wurde , war für die Türken günstiger , als sie nach der Sachlage
hoffen durften .

Somit hatten sie jetzt die Hände frei , um sich der neuen
Angreifer mit umso größerer Wucht erwehren zu können . Man
erwartete wohl allgemein , daß die Türken nach einigen hinhal¬
tenden .Gefechten mit ihrem Aufmarsch fertig sein und dann
zu einem Hauptschlag gegen den gefährlichsten Gegner , gegen
die Vulgaren vorbrechen würden . Allein es kam ganz anders .
Uneingedenk der Lehren deutscher Offiziere , ihrer besten
Freunde , wollten sie alles decken und deckten so natürlich nichts .
Sie verz - ttelten ihre Kräfte auf vier Kriegsschauplätzen , und
da wo es galt — in Thrazien — wurden sie nicht fertig . Wie
ein Hohn muß heute der von dem Balkanbund vorgeschützte
Kriegsgrund — die türkische Mobilisierung bei Adrianopel —
anmuten . Wohl waren Truppen dort aufgehäuft , aber Trup¬
pen ohne geregelte Nachschübe ohne Trains , ohne Existenzmit¬
tel , sind eben keine mobilen Truppen . Und mit solchen Truppen
hält man nicht eine Armee auf , die seit dem Tage ihrer Be¬
gründung , nur auf diesen einen Krieg hin gedrillt worden ist .

So mußte es zu dem furchtbaren und doch den Fernerstehen¬
den , unerwarteten Zusammenbruch der türkischen Macht in
Europa kommen , die wir in einigen Wochen erlebt haben . Wir
haben in Deutschland stets besondere Sympathien für die Tür¬
ken gehabt . Unsere Offiziere , die im Osmanischen Heere tätig
waren , haben diesen braven , türkischen Soldaten in seiner Zu¬
verlässigkeit und Anspruchslosigkeit geliebt und in ihren Mit -
teilungen zu Hause weniger gern von der Verrottung des
Systems in den oberen türkischen Regionen gesprochen . Dies
System aber , nicht das türkische Volkstum selbst, ist auf den
Schlachtfeldern von Kirkkilisse , Lüle Vurgas und Tschorlu ,
Kumanovo — und selbst bei Servia , von diesen Griechen ! —
geschlagen worden . Das arme türkische Volk aber muß es büßen ,
muß sich von den Scharen der Sieger , die unter dem Kreuzes¬
banner zu fechten vorgeben , hinmetzeln lassen , in rohester , grau¬
samster Weise im 20 . Jahrhundert ! Ueberall da , wo ein tüch¬
tiger Mann auf beschränktem Raum mit den nötigen Hilfsmit¬
teln versehen vor eine Aufgabe gestellt wurde , oder sie sich selbst
stellte , hat der Halbmond sich gehalten : in Adrianopel Schükri -
Pascha , in Skutari Edhem Pascha und in Janina Dschavid
Pascha . Wie dieses System nun den Türkenstaat weiter durch
die Klippen der Zukunft steuern wird , ist noch nicht abzusehen .
Während in und vor den Tschataldscha -Schanzen die feindlichen
Heere atemschöpfend mit Gewehr bei Fuß einander gegenüber
stehen , sitzen in London die Diplomaten der Kriegführenden und
auch als eine Art Obervormundschaftsgericht die vereinigten
Botschafter der Großmächte beisammen , um den Schaden zu be¬
sehen , und eine neue Balkankarte zu zeichnen . Auch hier , wie
in Ouchy , ging es bis jetzt wieder echt türkisch zu : Verschiebung ,
Vertagung , Verschleppung . Soweit ist es aber unterdessen um
Weihnachten herum doch gekommen , daß die Balkanbündler
ihre Forderungen bekanntgegeben haben , die an „Großzügig¬
keit " allerdings nicht zu wünschen übrig lassen . Sie sind ganz
offen auf Nachlassen eingerichtet , um schließlich doch noch mehr
zu erreichen , als die Türken zuzugestehen sich vorgenommen hat¬
ten . Das , was die Türkei selbst als Siegespreis den anderen
geben will , ist von diesen mit Entrüstung als viel zu gering zu¬
rückgewiesen worden und auch das „Programm " des Krieges ,
nach welchen die Balkanverbündeten nur wegen der Befreiung
der christlichen Brüder , nicht aber wegen eigener Machterwei¬
terungswünsche das Schwert zogen , ist den Türken zerrissen , vor
die Füße geworfen worden . So steht hier wieder einmal die
Entscheidung auf des Messers Schneide . Und wenn die Türkei
nachgibt , so müssen im neuen Jahre sich die glücklichen Sieger
erst untereinander einigen , was auch keine geringe Aufgabe ist .

Damit wird aber die Sorge um die Erhaltung des Friedens
in Europa auch in das neue Jahr verschleppt . Zwar hat
Oesterreich -Ungarn Prochaska wieder , so oder so, und Serbien
hat um Entschuldigung gebeten . Serbien hat sogar aus Alba¬
nien verzichtet und sich mit einem Ausguckloch an der Adria be¬
gnügt . Daraufhin haben die Wiener , denen der Nußdorfer
oder Grinzinger „Heurige " diesmal recht sauer schmeckte, ver¬
nehmlich aufgeatmet , ihren Bürgermeister , den Neumayer
Franzl , davongejagt und sich gerade auf einen umso lustigeren
Fasching richten wollen , als wiederum Gepolter und Gerassel
im Osten vernehmlich wurde und Rußland durch seine ganze
Haltung zu erkennen gab , daß es für sein Teil noch lange nicht
an den ewigen Frieden glaubt .

Nun hat ja allerdings Rußland ebensogut Gründe , die ihm
die Vermeidung eines Krieges ratsam erscheinen lassen könn¬
ten , wie Oesterreich -Ungarn . Ist man in Wien und Budapest
der Slaven im eigenen Lande nicht sicher , widersetzt sich zum
Beispiel in Böhmen die tschechische Bevölkerung dem Auszuge
von Truppen gen Osten , so hat Rußland außer mit seinen Po¬
len mit seinen ganzen inneren Zuständen zu rechnen , die un¬
verkennbar wieder einer Krisis zutreiben . Darin liegt eine
Hemmung der Kriegslust , aber , das dürfen wir nie vergessen ,
unter Umständen auch eine Förderung . In dem Augenblick , in
dem es den Panslavisten gelingt , dem Zaren die Ableitung der
hochgespannten Kräfte in eine Unternehmung nach Außen als
bestes Heilmittel einer dem Zarentum gefährlichen Bewegung
plausibel zu machen , werden wir ohne Rücksicht auf die Baltisch¬
porter oder andere Schwüre , den großen europäischen Krieg
haben . Glücklicherweise scheint man das in Wien auch erkannt
zu haben und hat entsprechend gehandelt . Selbst in Ungarn
hat die Ernergie des Grafen Tisza ja unterdessen die Verstär¬
kung der Wehrkraft durchgesetzt und diesseits der Leitha hat
man sogar allerhand Kriegsleistungs - und derartige Zweck¬
gesetze noch kurz vor Jahresschluß durchdrücken können , nachdem
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sie übliche Obstruktion , diesmal eine slovenische, rasch zusam¬
mengebrochen war.

Ist die Friedenshosfnung somit , was Oesterreich und Ruß¬
land angeht, allerhand Fährlichkeiten nach wie vor ausgesetzt,
und — obwohl manches besser aussieht , als noch vor wenig Wo¬
chen — so scheint diesmal auf Frankreich und England mehr
Verlaß.

Frankreich hat sich mehr und mehr gewöhnt, seine Politik
nach London und erst dann nach Et . Petersburg einzustellen ,
denn diese Rusien , denen man so leichtsinnig viel Geld geliehen
hat, wären zu rasch im Stande , eine Dummheit zu machen und
im Unrechten Augenblick loszuschlagen . In London aber hört
man seit einiger Zeit nicht mehr recht auf den alten Hetzruf:
„Faß' ihn , den Deutschen ! " Dazu hat Frankreich trotz allem mit
Geschick zur Schau getragenen Kraftbewußtsein doch allerhand
innere Schwierigkeiten. In Marokko werden immer noch 500b
Mann festgehalten . Daran ändert auch der endlich erfolgte Ab¬
schluß eines Vertrages mit Spanien nichts , der übrigens so recht
keinem der Parteien gefällt. Marokko hält aber im Kriegsfall
auch noch die algerischen Truppen in Afrika fest , nachdem die
Experimente mit den schwarzen Truppen aus dem Niggergebiet
sehr schlecht ausgefallen sind .

Var allem aber will sich England, wie gesagt , zurzeit auf
eine kriegerische Politik nicht einlassen , aus verschiedenen Grün¬
den . .In der inneren Politik liegen sie weniger, denn gegen
das Ausland gibt es im Falle der Gefahr nur ein einiges Bri -
tentum. Darüber hat die britische Arbeiterpartei, die im Früh¬
jahr für die Bergarbeiter und mit ihnen im Mindestlohngesetz
einen Erfolg von unabsehbarer Bedeutung in der Richtung auf
die Sozialisierung der Zukunfts -Gesellschaft erstritt, keinen
Zweifel gelaffen . Man darf selbst annehmen , daß di« Iren ,
mitten in dem Entscheidungskamps um Home-Rule, keine
Schwierigkeiten machen würden . Don den Konservativen ist
oas ganz selbstverständlich. Sie haben es außerdem bewiesen ,
als sie gelegentlich im Kampf um Home-Rule die liberale Re¬
gierung im Unterhaus überrumpelthatten und dann nicht wei¬
ter darauf bestanden , daß die Regierung die sonst übliche Folge¬
rung des Rücktritts ziehe . Dagegen spielt in diese Dinge stark
der Zustand des schönsten britischen Kronjuwels, Indiens , her¬
ein. Das Ende des Jahres 1911 sah den Britenkönig im voll¬
sten Glanze seines indischen Kaisertums. Durch die uralten
Städte Indiens zog in prunkendem Glanz das Fürstenpaar und
glaubte einen Beweis des Vertrauens Englands geben zu kön¬
nen, als es die Verlegung der Residenz des Vizekönig » von
Kalkutta am Meere nach Delhi im Herzen des weiten Reiches
ankündigte . Aber am Tage, an dem wenig mehr als ein Jahr
später der Vizekönig Lord Hardinge dann in Delhi einziehen
wollte , zerriß der Knall einer Mordbombe all die gold - und
silberdurchwirkten Schleier, mit denen man vor der Welt den
Abgrund verdeckt hielt , an dem Britanniens Macht in Indien
schwebt . Und — da die Machthaber in London natürlich jeder¬
zeit hinter die Schleier sehen können — auf diese Weise er¬
klärt sich zur Genüge die Zurückhaltung Englands, seine Ab¬
neigung, militärische Kräfte, sei es zu Waffer oder zu Lande ,
einsetzen zu müffen und dementsprechend die Abneigung, eine
Politik z«t treiben, die dahin führt .

Man kann sogar noch weiter gehen und daran denken, daß
England auch noch mit einer anderen Macht einen Spahn hat
der ihm geraten erscheinen läßt, sich in europäische Verwickelun¬
gen nicht einzulaffen. Dies Jahr 1912 hat nämlich zwischen
England» und die Vereinigten Staaten einen nicht unbeträcht¬
lichen Graben gezogen . Zum ersten Male seit Jahrzehnten hat
man sich in London dazu ausgerafft, ausrafsen müffen, den mit¬
unter, sagen wir eigenartigen, völkerrechtlichen Auffassungen
der Herren in Washington entgegenzutreten. Die Panama¬
kanalbill, die der Präsident Taft als letztes „Werk" seiner Amts¬
zeit durchsetzte , hat das mit ihrer vertragswidrigen Bevor,
zugung der amerikanischen Schiffahrt getan. Und nun ist mög-
lich , daß Großbritannien sich den Rücken freihalten will , wenn
es in absehbarer Zeit gezwungen sein sollte , noch entschiedener
Front gegen Westen zu nehmen . Zunächst hat man wohl in
London gehofft, daß der bevorstehende Wechsel in der Präsi¬
dentschaft und im System das Taftsche Unrecht wieder gut¬
machen werde . Am 4 . November ist eine überwältigende Mehr,
heit von Wahlmännern für den Demokraten Wilson gewählt
worden , der so den „Elefanten" Taft und den „Elchhirsch " Roo-
sevelt — diesen trotz der dramatischen Anschießerei — geschlagen
hat. Dieser Herr Wilson hat nun auch schon eine ganze Anzahl
von Verbesserungen und Reformen in Aussicht gestellt . Aber
von der Panamakanalbill hat er bis jetzt nichts verlauten laffen .

Ein Rundblick über der Welt Wandel im Jahre 1912 ist
erst vollendet, wenn auch noch kurz der Geschehnisse in Ostasien
Erwähnung getan ist. Dort ist aus dem Strudel der Wirren
in China, aus dem Schoße des ältesten Kaiserreiches der Welt,
die jüngste Republik geboren worden . Der alte Fuchs Puan-
schikai ist ihr Präsident und einstweilen hat das Unternehmen
dem alten Reich noch nicht mehr als den Verlust der Mongolei
an Rußland gekostet. Ob das „dicke Ende " erst nachkommt, muß
das neue Jahr erweisen . Einstweilen hat das alte in Japan
einen Mann wieder ans Ruder gebracht, der bisher noch alle¬
mal, wenn er an leitender Stelle auftauchte , das Land zu im¬
perialistischem Tun sortritz : den Fürsten Katsura. Wird er,
wie er das Lebenswerk seines im Herbst verstorbenen alten Mi¬
kado Mutsuhito durch den russischen Krieg und die Einverlei¬
bung Koreas zum Abschluß brachte, auch den neuen Kaiser
Josthito zum Mehrer des Reiches der ausgehenden Sonne wer¬
den laffen ?

Solche und andere Fragen wird uns das neue Jahr lösen .

Aus der Kesiden ; .
Karlsruhe , 30 . Dezember.

A Großherzogin Luise reiste heute mittag mit dem v -Zuge
*2 .13 Uhr nach Freiburg. Die Rückkehr erfolgt heute abend
8 .23 Uhr . In der Begleitung befindet sich Obersthofmarlckall
Graf Andlaw.

* Im Neujahrsbriefverkehr ist es von ganz besonderer
Wichtigkeit , daß auf Adreffen die Wohnung des Empfängers
nach Straße und Hausnummer deutlich angegeben wird .
Dies gilt auch für Stadtbriefe. Um die Bestellung nach

Wavrfkye prcffe .
Berlin gerichteter Briefe zu erleichtern und zu beschleunigen
empfiehlt es sich, in der Briefaufschrift neben genauer An¬
gabe der Wohnung nach Straße , Nummer , Stockwerk den
Postbezirk (0 . , W . , NW . usw .) und wenn tunlich auch die
Nummer der Vestell -Postanstalt deutlich und zutreffend anur
geben , z . B . C. 22, W . 9 , NW . 52.

Für die bevorstehende Absendung der Reujahrsdrucksachen
dürfte allseitig ein Auszug aus den Bestimmungen über den Ver¬
sand von Drucksachen erwünscht sein. Wir bringen hiermit das
Wesentliche aus dem Drucksachen -Paragraphen der Reichspost zum
Abdruck . Gegen die Drucksachentaxe werden befördert : alle durch
Buchdruck, Lithographie , Kupferstich, Stahlstich , Holzschnitt, Photo¬
graphie , Hektographie oder ein ähnliches mechanisches Verfahren
vervielfältigter Gegenstände, die sich muh Form und Beschaffenheit
zur Beförderung mit der Briefpost eignen . Briefe dürfen den Druck¬
sachen nicht beigefügt sein . Auf gedruckte Visitenkarten sowie aus
Neujahrs - und Weihnachtskarten dürfen die Adresse des Absenders,
kein Titel sowie mit höchstens 5 Worten oder mit den üblichen An¬
fangsbuchstaben (u. G . z. w ., p. f. — pour feliciter ) gute Wünsche
Glückwünsche , Danksagungen oder andere Höflichkeitsformeln hinzu¬
gefügt werden . Drucksachen in Rollenform dürfen 75 Zentimeter i»
der Länge und 10 Zentimeter im Durchmeffer nicht überschreiten
Unter Band können auch Alben mit Photographien , Bücher, gleich ,
viel ob gebunden oder geheftet, versandt werden . Von der Beför¬
derung gegen die. Drucksachentaxe sind ausgeschloffen die mittels
Durchdrucks , der Kopierpreffe und der Schreibmaschine hergestellten
Schriftstücke . Karten von wesentlich anderer als rechteckiger Gestalt
z. B . in Form von Flundern , Kleeblättern , Bieruntersätzen sind zu,
offenen Versendung nicht geeignet . Unentwertete oder entwertet «
Postfreimarken sind als Drucksachen zulässig.

-j- Gute Aussichten auf eine Einheitsstenographie. Man
schreibt uns : In den Tagen vom 16. bis 18. Dezember fand
im Kultusministerium in Berlin unter dem Vorsitze des Ge¬
heimen Oberregierungsrats Graeber und des Provinzialschul-
rats Tiebe eine neue Sitzung des sogenannten 23er -A«sschuffes
statt . Es wurde eine große Anzahl Befchlüffe gefaßt, von denen
die meisten sich mit technischen Einzelheiten befassen, während
als Ziel des Einheitssystems einstimmig festgestellt wurde , daß
deren Verkehrsschrift (Schulschrift) den Bedürfnissen des pri¬
vaten, geschäftlichen und behördlichen Verkehrs genügen und
das Nachschreiben mäßig schneller Diktate gestatten soll : sie muß
bei zuverläffiger Deutlichkeit so kurz sein, daß sie einem Steno¬
graphen von durchschnittlicher Begabung ermöglicht , mindestens
150 Silben in der Minute zu leisten, sie muß zugleich so einfach
sein , daß sich bei regelmäßigemUnterricht in schulmäßigen Kur¬
sen binnen Jahresfrist 90 Silben in ihr erreichen laffen . An
der Sitzung nahmen sämtliche Vertreter der 9 beteiligten Schu¬
len tätigen Anteil , ustd der erfreuliche Erfolg hat denjenigen
Recht gegeben , die schon immer die Meinung äußerten, daß die
Erkenntnis von der Notwendigkeit einer Einheitsstenographie
stärker sein werde als der Widerstand , der aus Furcht für den
Weiterbestand des eigenen Systems noch in letzter Zeit von ver¬
schiedenen Seiten dem Gedanken entgegengebracht wurde.

= Das gestrige Festhallekonzert, gegeben von den vereinigten
Kapellen der 28 . Feld -Art .-Brigad « unter Leitung des Kgl . Ober¬
musikmeisters Schotte und des Musikmeisters Granzau hatte sich trotz
des vorzüglichen Ausflugswetters , etnes verhältnismäßig guten Be¬
suches zu erfreuen . Das vorzüglich zusammrngestellte Programm
enthielt eine Anzahl beliebter Stücke die aufs beste zum Vortrag ge¬
bracht wurden . Besonders die 1. Orchester -Suite zu „Peer Eynt " ,
dramatische Dichtung von H . Ibsen fand großen Beifall . Ebenso' die
große Fantasie a . d . Oper „Cavalleria Rusticana "

, und die Introduk¬
tion und Chor a . d . Oper „Carmen "

. Unsere Artillerie - Kapellen
haben wieder einmal gezeigt, daß sie auch bei Zusammenwirkungen
vorzügliches zu leisten im Stande sind . Von dem konzertliebenden
Publikum werden solche Doppel -Konzerte stets mit Freude begrüßt
werden und so ist zu hoffen, daß bald ein weiteres Doppel -Konzert
dieser beiden Kapellen in der Festhalle stattfindet .

Weihnachts« Feiern.
A Gartenbauverein Karlsruhe . AlljiB *ich, wenn die Weih¬

nachtszeit ins Land zieht, ruft auch der Ear .enbauverein seine große
Mitgliederfamilie zusammen, um das Fest feierlich zu begehen. So
war es auch gestern, Sonntag , wieder und lange schon vor Beginn der
Veranstaltung war der große und mit Lorbeerbäumen und Blumen
festlich geschmückte Eintrachtsaal dicht besetzt. Die eigentliche Feier
bestand in einer Konzertaufführung . Die Solisten des Abends , Frau
Konzertsängerin Anna Rößler und Herr Konzertsänger ' Otto Hutt ,
fanden mit ihren Liedern , mit großem Verständnis vorgetragen , den
wohlverdienten Beifall , ebenso Herr Fritz Held mit seinen ernsten und
heiteren Rezitationen . Ein Streichquartett , bestehend aus den Herren
Pommerenke , Eisenhut , Rheiner und Zilling , erfreute mit mebreren
zu Gehör gebrachten Kompositionen . Mit den Haupterfolg des Abends
errang das rühmlich bekannte Ruzeksche Doppelquartett , das bekannt¬
lich in den nächsten Tagen sein zehnjähriges Stiftungsfest feiert . An
das Konzert schloß sich eine Verlosung des kostbaren Gabentempels , der
mit Pflanzen und Blumen reich gefüllt war . Dann kam das übliche
Tänzchen, das die Jugend noch bis zum frühen Morgen beisammen¬
hielt . Man kann dem Gartenbauverein Karlsruhe und deffen rühri¬
gem Vorsitzenden, Herrn Oberförster a . D . Weidenbach, zu seiner wohl¬
gelungenen Veranstaltung nur gratulieren . Hoffentlich führt sie dem
rührigen Verein wieder neue Anhänger zu .

X Die Liederhalle hielt am letzten Samstag , wie alljährlich ihre
Weihnachtsfeier im großen Saale der Festhalle ab . Für den Abend
war ein abwechslungsreiches Programm aufgestellt, auf dem die
Herren Hofmusiker Friedrich Richter und Herr Konzertsänger Joseph
Euggenbühler als Mitwirkende verzeichnet standen. Der Männerchor
unter der bewährten Leitung von Herrn Seminarmusiklehrer und
Hoforganist Ludwig Baumann leitete den Abend mit Liebe 's „Rosen¬
zeit" und Jsenmanns „Heute scheid ich

" wirkungsvoll ein und bewies
auch dieses Mal , wie schon oft , bei der vortrefflichen Wiedergabe , daß
er über ein glänzendes Stimmenmaterial verfügt . Mit mehreren
Solis für englisch Horn erfreute Herr Hofmusiker Friedrich Richter.
Mit Meisterschaft beherrschte er sein Instrument und fand besonders
die stimmungsvolle Komposition von Lorenz „Melancholie " starken
Beifall . In Herrn Josef Euggenbühler lernten wir einen besonders
befähigten Konzertsänger kennen . Er sang u . a . Lieder von Schubert ,
Schumann und Wagner (Lohengrins Abschied ) und zeigte dabei eine
reine und wohlklingende Tenorstimme, sodaß Herr Euggenbühler
durch den überaus reichen Applaus zu einer Zugabe gezwungen
wurde . Das Dereinsmitglied , Herr Mar Lenz, führte die Klavier¬
begleitung in geschickter Weise durch . Während Beethovens „Hymne
an die Nacht" erklang wurden die vielen Kerzen des Christbaumes |
entzündet und so fand der Konzertteil des Abends einen feierlichen
Abschluß . Ein reichlich ausgestatteter Gabentempel lockte zum Los¬
kauf, und dann kam die Hauptsache für die Jugend : Das „Weih-
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nachtstänzchen"
, zu dem Meister Schotte mit der Artilleriekapelle in

bekannt vorzüglicher Weise bis zum frühen Morgen auffpielte .
II. Aus der Fulderei des Karlsruher Liederkranz . Die „Drei"

der Fulderei hatten ihre Getreuen am letzten Samstag zum „Weih,
nachtsstall" eingelaürn und so zahlreich waren die Fulder diesem
Nnfe gefolgt, daß die heiligen fuldischen Hallen lange vor Beginn der
Veranstaltung schon bis auf den letzten Platz besetzt waren . Der Stall
war schön dekoriert mit Tannengrün und Tannenzapfen , die sich di«
„Drei " extra aus dem Schwarzwald beschafft hatten . Es war daher
auch schon gleich nach den ersten Weisen der fuldischen Hauskapell«
eine festesfrohe Stimmung zu vermerken, die sich nach jeder Nummer
des Programms steigerte. Nach dem allgemeinen Chorgesang „Der
Christenglaube " von Spohn und der Begrüßungsansprache de,
Fulderprästdenten Pegasus erfteute Fulder Burger mit zwei Litern ,
die er sehr schön vortrug und die die Hoffnung erweckten , daß den
Fuldern an einer späteren Weihnachten vielleicht noch ein „Caruso"
beschert wird . Fulder Sentke brachte hierauf zwei Weihnachtsgedichte
von Vierordt zu Gehör, die durch ihren Inhalt und den stimmungs,
vollen Vortrag sehr gut gefielen. Alsdann erschienen die „Drei ",
der Präsident als Weihnachtsengel mit Flügel und Zylinder , di,
beiden Adjutanten als Knecht Rupprecht, auf dem Plan , um eine
große Anzahl von Fuldern , die sich im Laufe des Jahres besonder,
hervorgetan , oder gar „etwas Unrechtes ausgefreffen" hatten , mit
„sinnreichen" Gaben z» erfreuen . Die „Drei "

, die sich bisher schon al ,
humoristtsche Kapazitäten gezeigt haben, gaben durch diesen Auftritt
ein glänzendes Zeugnis ihres Könnens . Rach einem kleine» Prolog
wurden die einzelnen Fulder vor das Forum gerufen und erhielten
dort aus der Hand der „Drei " mit begleitenden Watten in poetischer
Form ein „sinniges Geschenk"

. Lob und Tadel , Sattre und Witz
waren in den Gedichten vertreten und die Fulder kargten nicht mtt
dem wohlverdienten Beifall , ein Zeichen , daß sie alles wohl „ver¬
standen" hatten . Manchem, der im Saale saß , mag das Herz ge¬
klopft haben , und mancher mag fein Gewissen dahin „erforscht " haben,
ob nicht auch er vor das Tribunal zitiett wird , um dort den „Lohn"
st». seine „Taten " zu erhalten . Originell waren unter dem vielen
Guten das Plakat „Die Singstunde beginnt erst um M9 Uhr"

, da,
ein zu pünktlicher (? ) Probenbesucher erhielt und die „Ersatzgurgel",
die einem Sängersmann zuteil ward , der seine Kehle in „Nürnberg "
zu sehr angestrengt hatte . Darauf sang Fulder Damian zwei Koupletr
and erzielte damit reichen Beifall . Ein alter Fulder , der früher schon
viel gemimt hat , der aber vorläufig nicht genannt werden kann, trug
kn feiner Weise einige Kouplets vor, von denen wir die beide»
„
' s gibt keine Kinder mehr" und die „Erzählungen vom Eroßmütter -

chen" besonders hervorheben möchten , denn sie waren zwei Kabinrtt -
stückchen . Sie trugen diesem wackeren Fulder spontanen Beifall ei».
Rach der Versteigerung des sehr schönen und mit besonderem „fuldi¬
schen Zierrat " geschmückten Weihnachtsbaums und der Vetteilung der
kostbaren Weihnachtsgaben an die Fulder betrat der vielbewährte
Fulder Deininger die Bühne und rief mit seinen Vorttägen „Dar¬
winismus " und „Irrung "

, sowie mit der Erzählung seines letzten
Traumes , wie immer , wahre Lachsalven hervor . Seine Mitteilungen ,
was er im Himmel alles gesehen und „wie" er die einzelnen Fulder
dort „angetroffen" hat , das waren Perlen des köstlichsten Humors.
Am Klavier führte Kapellmeister Cassimir die Begleitung der ein-
zelnen Solisten in meisterhafter Weise durch und unterstützte die¬
selben zumteil durch „musikalische Witze ". Fulder von Roller dankte
den „Drei " für die große Mühe und Arbeit , der sie sich unterzogen
hatten und freudig stimmten die Fulder in das auf die „Drei " ausge-
brachte Sängerhoch ein . Großes haben die „Drei " geleistet und stolz
kann- die Fulderei auf diese Veranstaltung sein. Lange war man bei¬
sammen im Bunde , schön war alles gemacht, von Herzen hat ma»
gelacht, nur zu früh ( ? ) schlug die Trennungsstund «.

Weihnachtsfeier im Waifenhanse .
8 Karlsruhe , Dez . Wiederum erstrahlte der Weihnachtsbaum

in dem Speisesaal des Waisenhauses und wiederum erfteuten sich nicht
nur die Kinder der Anstalt an dem Glanz der Kerzen, sondern auch
diejenigen , die als Freunde und Gönner zu dem Feste erschienen waren.
Das Großherzogspaar hat der Feier beigewohnt und dadurch bekundet,
daß ihm die Fürsorge für unsere Waisen am Herzen gelegen ist . Vom
Verwaltungsrat waren die Herren Finckh , Ganser , Käppele , Kirsch,
Markstahler , Rapp und Römhildt erschienen . Unter den eingeladenen
Gästen bemerkten wir die Herren Oberschloßhauptmann von Seldeneck,
ein treuer Freund der Anstalt , Herrn Stadtschulrat Dürr , sowie Stadt¬
pfarrer Jsemann . Die Ansprache hielt Herr Stadtpfarrer Rapp . In
der ihm eigenen sympathischen Att wußte er die Kinder zu feffeln
und sie gleichzeitig zu ermahnen , tüchttge deutsche Bürger zu vkerden.

In Verhinderung des verreisten 1 . Vorsitzenden erstattete Direktor
Finckh den Jahresbericht und begrüßte vor allem das erschienene
Fürstenpaar . Sachlich ist aus dem Jahresbericht zu entnehmen , daß
bei Beginn des Jahres 60 Zöglinge in der Anstalt waren , 26 Zöglinge
eingetreten und 29 ausgetreten sind , so daß der heutige Stand 57
Zöglinge beträgt . Der große Wechsel ist darauf zurückzuführen, daß
der Armenrat infolge lleberfüllung des Armenpfründnerhauses Kinder
aus demselben vorübergehend in das Waisenhaus untergebracht hat.
Von den auf Ostern 1912 entlaffenen Zöglingen erlernen 3 das
Eärtnerhandwerk , 1 die Modelschreinerei, 1 die Malerei , 1 Zögling
wird Friseur und 1 Zögling befindet sich im Vorseminar zu Gengen¬
bach, um sich dem Lehrerberuse zu widmen , 2 Mädchen wurden in
geeigneten Dienststellen untergebracht , 3 Zöglinge wurden dem Vater
bezw . der Mutter zur weiteren Erziehung übergeben , während 3
wertere von Verwandten wieder ausgenommen wurden . Die Kinder
besuchen die erweiterte Volksschule , 3 der Schul« entlaffene Mädchen
die Kochschule, 4 begabte Zöglinge nehmen am französischen Unterricht
teil . Der Gesundheitszustand war im verfloffenen Jahre sehr zu¬
friedenstellend. Aus den verschiedenen Stiftungen erhielten die Kin¬
der zumteil namhafte Zuwendungen , die auf Sparbuch derselben an¬
gelegt werden und einen Notpfennig für die späteren Jahre darstelle».
Auch im laufenden Jahre wurden dem Waisenhause mancherlei Ge¬
schenke und Weihnachtsgaben zugewendet, unter denen insbesondere
die Gabe des Großherzogspaares von 400 Mark hervorgehoben 5"
werden verdient . Der Grundstock erhielt 4 Schenkungen im Bettage
von 100 Matt , 1000 Mark , 275 Mark und 100 Mark .

Die Kinder konnten auch im laufenden Jahre wieder dank der
Mildtätigkeit edler Menschenfreunde einen Ausflug unternehmeii.
Großherzogin Luise hat die Zöglinge am Pfingstmontag in das Groß¬
herzogliche Schloß eingeladen . Die hohe Frau unterhielt sich mtt jedem
Kind ließ den Zöglingen die Räume des Schlaffes zeigen und einen
Imbiß verabreichen. Allen Schenkgebern, vor allem dem Großh -
Hause, stattete Direktor Finckh den tiefempfundenen Dank ab , ferner
dankte er dem Verwalter und seiner Frau für die gute Erziehung der
Kinder und erbat auch ftir die Zukunft die freundliche Gesinnung für
das Waisenhaus und seine Insassen . Die Kinderschar hat unter der
trefflichen Führung des Verwalters Escheidlen wiederum Glanz¬
leistungen in Weihnachtsgesängen und Weihnachtsspielen , sowi» Dekla¬
mation von Vottragsstücken vollbracht.

| So kann sich die diesjährige Weihnachtsfeier würdig und eben¬
bürtig den früheren zur Seite stellen. Sie ist für die Teilnehmer eine
schöne Erinnerung und wird dem Waisenhaus« ganz zweifellos zu de»
alten Freunden neue hinzufügen .

Dtuffcher Cognac
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Cognac 7443-



Kr. 607 Abendblatt. Monlaq. den SV . Dez. ISIS. VadNSse Presse .

Mein

Gelte 5
ÜtMi

Jnvenfür - msverkauft ’ ' s
.
Januar

3U auffallend billigen Preisen
.

CftmeiDfc Sdc27ld?2Z}tn
Telephon Nr. 3033 .

Als Untersuchungstage int neuen Jahre ftnb wiederum der
etße und dritte Freitag jeden Monats festgesetzt worden . Stunde :
*1,5 Uhr abends . Ort : Verwaltungsgebäude des stadt. Krankenhauses .
Beginn : 3 . Jaunar 1813 . Lungeiikranke oder auch Tuberkulose -
Verdachtiae (Männer , Frauen und Kinder ) werden unentgeltlich unter¬
sucht und beraten . Eine Behandlung findet nicht statt . Kaffenmit -
glieder oder Kranke, die bereits in ärztlicher Behandlung stehen , find
von der Untersuchung auSgeschloflen .

Der Borstand des 0rts -Tuberkuloseansschusses
_ (Bad . Frauenverein — Abt. V.)_

Heue nähere Handelsschule Calw
Gegründet 1908. Pensionat i. Württ. Schwarzwald

Institut L Ranges für Handelswissenschaften .
Sechsmonatllche Handelskurse. — Handels-
akademie. Prakt. Uebungskontor. Gklass . Real - 8325a
schule . — Vorbereitung zum Einjähr .-Examen.
Ausländerkurs. :— Bitte genaue Adresse !

Ausgez . Erfolge . Vorzügl . Verpflegung . Gesunde Höhenlage .
Prospekte durch die Direktoren Zügel und Fischer .

Neuaufnahme I
8 . Januar 1913 |

MnWule toll- ZWernmin „iietoeil“
Nenjahrstag , nachm . 4 Uhr . im „Hotel Nowack ", unt . Saal

Konzert mit Wechnachtsferer
in Klavier , Violinen . Zithern . Mandolinen . Gitarren und Laute .

- Bühnenaufführungen . - 20983

Beginn eines neuen

Mittwoch , den 8 . u . Freitag , den IO . Jan . 1013 ,
im Restaurant „ Palmengarten “ (Herrenstr. 34 a).

Gefl. Anmeldungen in genanntemLokale oder m meiner Wohnung,
LessingstraBe 78 , IV . St., erbeten. B42706 .4.1

Tanzlehrer .Richard Gerdon ,
••“.ÄSi “* ’ Auskünfte J

Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ^
WeS Karlsruher Zetektiv-Zuslitut , LeisingstrG 58. 2. St.

B42708 Inh . S . 8ohener , langj . Pofiz .-Beamter . Weltansknnftei .
Aeltestes Jnftitut im Grotzb. Baden . Sehr solide Preise .

Gold- u. Silberwaren
Umänderungen sowie Reparaturen
werden prompt und sauber ausgefflhrt

. _ Ff. Hidmann , Juwelier
m n

Kaiserstrasse 223
Fapons und Preislagen. von altem Bold n. Silber.

Einen famosen Punsch
speziell auch für Kinder ,
erhalten Sie von meinen

reinen Trn *' ^ > t» n» ei« e«
alkoholfrei . '.

Reformhaus €. Reuberk
Kaiferstratze 122 und 87.

21008

m - Rchmmt
besseres , in besser Lag « grösserer Stadt , alSbald an tüch-
ttge . kauttonsfähia « Leute zu vergeben . „ .

Offerte » unter Nr . 20874 an die Exped . der „Bad .Preffe ".

keluckr - und
Sluckwunsck-
dsSt Kartentasa

In fäiSnfter Hnsfährnng
liefert rasch und billig

Buchdruckerei
F. Thiergarten
• (Badifche prelle) *
Karlsruhe i. B.
bammstrasse

für Baden , welcher in der
L Zigarettenbranche gut be-

iL! kannt ist, per sofort gesucht . « -
M Gefl. Angeb. erb. unt . J . 10274 jj?

durch Haasenstein « Vogler,8907aStuttgart.

Heirat .

„ Akademiker, Mitte 30, in
J staatlicher Stellung , wünscht |

mit Fräulein von christlicher !
Konfession in Verbindung

— Hu treten . Strengste Ver- I
L« schwiegenheit zugeslch . Nicht
s - Passenoeswird zurückgegeben

Offert , unter U. 18878 an
Haasenstein L Vogler, A.-6 . ,
Frankfurt a. M. 8904a .2.1
Der bekannte Herr»

dessen Sohn am 1 . Weihnachtsfeier »
tage iw der Brauerei Schremvv .
Waldstr ., einen Geldbeutel mit In¬
halt fand , wird ersucht, um weitere
Folgen zu verhüten , denselben am
Buffet abzugeben._ 3342671

Verloren
wurde Sonntag auf dem Wege
Hirsch - , Kaiser - , Waldstrabe ins
Theater oder daselbst eine altgal -
dene Filigranbroche . Gegen Be¬
lohnung abzugeben 20988

Hirschstr . 31 , int 2, Stock.

Verloren
in der Nacht vom 28 . auf 29 . Dez.
auf dem Wege von Daxlanden zum
Kühlen Krug eine silberne Uhr
mit Kette . Abzugeben gegen gute
Belohnung auf dem B42709

Fundbureau .

Verwechselt
wurde am 26. Dez. im Colosseum
ein Tamen -Mantel . Um sofortig .
Umtausch wird ersucht. 3342691

Bakhssrasse 44 , 4 . Stock.

Entlausen.
Weißer Schnauzer mit gelbem

Rücken, aus den Ruf ,,Max " hörend.
Wiederbringer erhält sehr gute
Belohnung . 2342640

Abzugeben Gerwigstr . 31 , IV.
Vor Ankauf wird gewarnt .

Vikto r rt e r kle

KorlsruheVß .
| wHai .sersir .160'*

Kaiserstrasse 160

Zelephon Nr. 175 .

□O□□DDD

Feinen.
Aufschnitt

Gansleberterrinen

Caviar
M. 16.- 20 .- 24 -
28.— das Pfund .

Deutsch - engl,
Keks

Dessett-
schokoladen

Pralinees

Salzkeks
Bierbrezeln

Käsestangen

Tafelkäse

Aachener Printen
Basler Leckerli

Thomer
Katharinchen
echte Wibele
Karlsbader

Oblaten
Schottische
Haferkeks

FürSilveftert
Punschextraktes

aus Rotwein , Rum, Arrak , Burgunder ,
Orange , Ananas , Heidelbeer , Port¬
wein , Kaiser - Punsch , Schlummer -

Punsch , schwed . Punsch .
(Fertiger Punsch zum warm trinken wird
mit 2/, heißem Wasser oder Tee und '/s Punsch

serviert ) . 20992

Für Glühwein :
Bordeaux - und Burgunder - Weine ,
Zeller und Affenthaler Auslese .
Franz . Rotwein Flasche 1. —

1911er Weine .
Echter 1904er u . 1906 er Tokayer
in Originalflaschen , die Fl . M 5 .— u . 7 .50

Deutsche Schaumweine , Champagner
Liköre , Kognak , Mineralwasser .

Tee
Kaffee
Kakao

Lebende Hummer
Frische Austern
allerlei Geflügel

Frische weisse

Spargel
das Ffd . Jt 3.50

(Tagespreis ).

Orangen
d 6, 8, 10, 15 u.
ohne Kern 40 »f

das Stück.

Mandarinen
ä6,8 , 10 u . 15 4

das Stück

Tiroler
Tafd - Aepfd

Echte Calvities
ä80 J u. M . 1.—

das Stück.

Duchesse-Birnen
ä 60 4 90 4
und extragrosse

Mk. 1.60

Dünnhäutige
blaue Brüsseler

Trauben
Pfund 1.80

Almeria-Trauben
Dattdn - Feigen

Malagatrauben
Krachmandeln

Grapefruits
Zitronen

Große Ersparnis
bei neuen Dampfziegeleianlagcn

durch Anwendung unserer Aniomaibdien Tonxu -
führungskeHe D.R. P. Hierdurch fällt derhoheTon -
boden , der Tonaufzug und die Aufzugsbrücke fort, da
das Material zu ebener Erde aufgegeben wird. Das
Maschinengebäude wird wesentlich niedriger und
leichter , infolgedessenbilliger , ebenso werdenDampf -
und Arbeitskräfte , folglich Kohlen und Löhn« gespart .

Richard Raupach Görlitz
G . m . b . H.

Größte Spezialfabrik für komplette Maschinen - Ein¬
richtungen von Dampfziegeleien u. verwandten Betrieben .

Zweigfabrik in Warnsdorf , Böhmen .
2 Königl. Staatspreise , 4 Goldene , 3 Silberne Medaillen usw.

8664«

ein 6iM >iiU
3342694 Rüppurrerstr . 19, 2. St . >

iViiet -V erträge
And £tt haben in der

Spedition der „Vadgcheu PreW"»

(Diwan !
Neue bessere Diwan » werd. »mt .

Garantie v . 35 . 4V u . 45 Mk. a« •
verkauft . (Keine Fabrikw .).
R . Köhler , Tapez., SchühenstrIs ^
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Theater , ^ unst und Wissenschaft .
^ Karlsruhe , 30. Dez . Vom Gr . Hoftheater wird uns gefchrie -

beu : In der am Neujahrstag stattfindenden Aufführung von Richard !
Wagners „Loheugriu " wird Kammersänger Rudolf Berger von der
Berliner Hofoper die Titelpartie stngen. Seine neulich« Leistung |
als Etolzing trug das Gepräge künstlerischer Reife und fand be
geisterten Beifall . Einhellig rühmend wurden feine heldenhafte Er¬
scheinung, sein vollklingendes , schmelzreiches und mühelos aus - I
dauerndes Tenor -Organ hervorgehoben . Kammersänger Berger be¬
sitzt also alle jene Eigenschaften in hohem Matze, welche man von
einer vollendeten Darstellung des Eralritters voraussetzt. Die Aus¬
führung des „Lohengrin " findet bei ausgehobenem Abonnement j
statt .

ltz Heidelberg, 29 . Dez . Die hiesige Abteilung des Vereins
Badischer Heimat hat mit Unterstützung des Geh . Kommer¬
zienrats K . Reiß in Mannheim eine Sammlung alter schmiede¬
eiserner Erabkreuze veranstaltet. Die Kreuze stammen meist
aus dem 18 . und 19 . Jahrhundert und wurden in der Haupt¬
sache von dem hiesigen Eymnasiumsdirektor Dr. Luckenbach , in
der Gegend von Donaueschingen gesammelt . Geh . Kommer¬
zienrat Reiß hat die ganze Sammlung der Stadt Heidelberg
geschenkt .

-I- Heidelberg , 29. Dez . In dem Wettbewerb zur Erlangung von !
Entwürfen für ein künstlerisches Reklameplakat zu dem im Sommer
1913 auf dem Heidelberger Schloß stattfindenden historischen Kostümfest
find im ganzen 42 Arbeiten eingelaufen . Die Mehrzahl der Entwürfe
stammt aus Heidelberg selbst, weitere aus Mannheim , Karlsruhe ,
Freiburg , München, Dresden , Berlin u. a . Das Urteil des Preis -

° gerichts ging dahin , datz ein 1. Preis nicht zu vergeben sei , da keiner
der eingefaßten Entwürfe eine vollständig befriedigende Lösung der
Aufgabe darstellte . Den 2 . Preis erhielt Professor M . Frey in
Dresden , je einen 3. Kunstmaler F . Huth und Zeichenlehrer E . Reis ,
beide in Heidelberg . Angekauft wurden Entwürfe von Ivo Puhonny |
in Baden -Baden und M . Zachmann in Heidelberg.

e= Leipzig , 29 . Dez. Unter der Ankündigung „Das Geschichts - I
werk eines Dichters" wird uns von hier geschrieben : Eine preußisch « |
Geschichte, von ihren Uranfängen bis auf den heutigen Tag , von Ru¬
dolf Herzog geschrieben und von Artur Kampf illustriert , befindet !
sich im Druck und wird Anfang Februar im Verlag von Quelle u.
Meyer , Leipzig, in einer Volksausgabe und einer Liebhaber -Ausgabe
erscheinen. In dem historischen Text find zahlreiche Balladen Rudolf |
Herzogs eingefügt .

# München, 30 . Dez . Frau Doris Frieß -Lanquillo « , die geborene
Karlsruherin , ist kürzlich im Weihnachtskonzert des „Münchener
Reuen Orcheftervereins " als Maria in Berlioz ' Oratorium „Des
Heilands Kindheit " mit dem gleichen großen Erfolg bei Publikum und [
Kritik wie im vorigen Jahre aufgetreten . So schreibt die „Allgem
Rundschau", Wochenschrift für Politik und Kultur , in ihrer Rr . 52 :
„Die heilige Maria sang Frau Frieß -Lanquillon mit hoher Klang¬
schönheit und stilistisch vollendet .

"
= Bordeaux , 28. Dez. Ein hiesiger Arbeiter namens Peyrilhe ge- 1

stand, daß er ein in Lausiel (Dordogne) ausgegrabenes angebliches
Flachrelief im Februar an den Berliner Archäologen Dr . Stuckardt für
18000 Franken und ein anderes , einen Pferdekopf, an einen Dr . Wer-
» ort für 1000 Franken verkauft habe . Die beiden Bildwerke sollen sich
gegenwärtig in einem Berliner Museum befinden . Gegen Peyrilhe
wurde die strafrechtliche Verfolgung wegen Bertrauensbruchs an - 1
geordnet .

Uon der Knftschiffahrl .
dst- Kopenhagen, 30. Dez . (Tel.) Gestern wurde hier eine

Sitzung von Vertretern von Lustschiffvereinen aus Dänemark ,
Norwegen, Schweden und Deutschland abgehalten und be¬
schlossen , zu versuchen, die Mittel für einen Internationalen
Distanzflug zwischen Städten der vier genannten Länder , der
Ende Juni nächsten Jahres stattfinden soll, aufzubringen.

= Paris , 30. Dez . (Tel .) Der Ausschuß für das Mi - 1
litärflugwesen erstattete dem Kriegsminister Vorschläge über
die für 1913 vorgesehenen Ankäufe von Flugzeugen. Wie |
offiziell berichtet wird, wird diese Zahl weit über 400 betra- j
gen . Im Jahre 1912 wurden ebenfalls über 400 Militär¬
flugzeuge angeschafft.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 30. Dezember 1912.

Mit gleichbleibender Tiefe ist die gestern im Nordwesten der !
britischen Inseln erschienene Depression bis Mittelschweden weiter -
gezogen; in ganz Norddeutschland verursacht sie noch trübes , mildes
uitb regnerisches, im Nordwesten stürmisches Wetter . Hoher Druck
erstreckt sich heute von Südwesten her zungenförmig in das Vinnen - 1
lastd herein ; im Süden des Reiches hat es deshalb teilweise au, -
geklart . Da das Ortsbarometer rasch steigt, so scheint die Depresiion |
ganz abzuziehen und hoher Druck ihr zu folgen ; es ist deshalb wenig |
bewölktes und etwas kühleres Wetter zu erwarten .

Wttterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
Baro¬
meter

Ther -
momt.

Absol .
Feucht. Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel
Dezember mm in C. mm

29. Nachts 9» U. 7553 9.5 6.4 72 SW bedeckt
30. Mrgs. 7" U. 758.8 6.1 5.5 78 wolkig
30. Mitt. 2* U. 761.2 7 .7 6.0 76 • "

Höchste Temperatur am 29 . Dezember : 10,0 Krad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht : 6,1 Grad . Niederschlagsmenge, gemesien |
am 30. Dezember, 7.26 Uhr früh : 0,0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 30. Dezember früh :
Lugano dunstig 2 Grad , Biarritz heiter 6 Grad , Perpignan bedeckt I

10 Grad , Triest bedeckt 8 Grad , Florenz bedeckt 10 Grad , Brindisi |
heiter 6 Grad .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Ritaeteilt d. Generalverlr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karliriedrichftr 22

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Prinzeß Alice" |
in Aden ; am Sonntag : „Kleist" in Hiogo (Kobe) , „Soeben " in
Colombo, „Roon " in Suez , „Lützow " in Singapore ; am Montag :
„Prinz Ludwig " in Shanghai . Passiert am Samstag : „Gotha " Odessa |
Queffant ; am Sonntag : „Friedrich der Große" Dover , „Großer Kur¬
fürst" Scilly . Abgegangen am Freitag : „Franffurt " von Vigo ; aml
Samstag : „Nomanton " von Antwerpen , „Scharnhorst" von Algier ,
„Prinz Waldemar " von Shanghai , „Pork" von Gibraltar , „Crefeld"
von Bremerhaven , „Bremen " von Neapel , „Prinz Heinrich" von j
Neapel .

Berichtigung .
Bei de« Inserat in der heutige » Mittagszeitung

«uh es statt JC 5000, je 5 600 heißen.
AutomobilhauS Peter Eberhardt .

Tödes -Anzeige .
Heute vormittag 4 Uhr ist unser innigstgeliebter ,

unvergesslicher Vater, Grossvater und Schwiegervater

Johannes Sohra
Werkmeister a . D .

im Alter von 81 Jahren sanft entschlafen .

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Hermann SolVEBn, Eisenbahnsekretär .
Karlsruhe , 29 . Dezember 1912 .
Winterstrasse 36 , HI . 842670

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag
4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsem lieben Gatten ,
Vater, Großvater und Schwiegervater

Joseph Bögelspacher, » r
im Alter von 62 Jahren heute früh 5I45 Uhr nach langem ,
schwerem Leiden zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Theresia Bogelspacher , geb. Kefiler .
Joseph Bogelspacher .
Elise Bogelspacher , geb. Oeder .
Ludwig Birg .
Pauline Birg , geb. Bögelspacher.
Wilhelm Winter .
Eina Winter , geb. Bögelspacher.
Emil Henckes .
Anna Henckes , geb. Bögelspacher.Arthur Btthler .
Mina Btthler , geb. Bögelspacher.

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1912. 842697
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag ' |?3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .

Statt Jeder besonderen Anzeige .
Heute früh *1,8 Uhr ist nach kurzem, schweremLeiden , ver¬

sehen mit den hi. Sterbesakramenten , unsere hebe, treubesorgte
Schwägerin und Tante

Tfyeme von Schmitz4 arbach
Hauptlehrerin an der Lessingschule hier

sanft entschlafen . In tiefer Trauer; 842719
Frau Emma von Schmitz -Aurhaeh , Professors Witwe.
Margarethe von Schmitz - A urbach .
Klara von Schmitz -Aurbach .

Karlsruhe , 30. Dezember 1912 .
Beerdigung : Mittwoch, 1 . Januar 1913,

1!24 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus. — Trauerhaus: Kriegstraße 142.

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß unsere treu¬

besorgte, innigstgeliebteMutter, Großmutter, Schwieger¬
mutter und Tante

Katharina Wittmer w«e.
geb . Kuch

heute vormittag halb 11 Uhr nach langem , schweren
Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Wittmer,
Kätchen Reiff , geb. Wittmer,
Alexander Reiff,
Luise Wittmer, geb. Stolz
und vier Enkel

Karlsruhe, )
Eppingen , / den 30 . Dezember 1912.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 1 . Januar 1913,
nachmittags halb 3 Uhr , von der Friedhofkapelleaus statt .

Trauerhaus : Rüppurrerstraße Nr . 82. 21007

Helnra

TBeS-Anzkige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , meine liebeGattin ,
unsere bebe , treubesorgte
Mutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

MesineFehle
geb . Trub

im Alter von 40 Jahren nach
kurzem, schwerem Leiden in ein
besseres Jenseits abzurusen .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Georg Jehle ,
Seminardiener a. D.

Karlsruhe , 29 . Dezbr . 1912.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch nachmittag 2 Uhr statt.
Trauerhaus : Karlstr . 93.

Thealerplatz,2. Rang Mitte , Eckplatz Nr . 32, t»wegen Trauerfall bis Ende des
Spieljahres abzugeben . Zu er-
fragen unter Nr . 21009 m der
Exped . der „Bad . Prelle " .Kind ,
2 Monate alt (Mädchen), wird in
nur gute Pflege gegeben an kinder¬
loses Ehepaar .

Offerten unter Nr . B42739 andie Expedition der „Bad . Presse".
wenig gebr.Sehr schöne, nolii ich weni

■Ei
"

billig zu verkaufen . 21003
Ludwia -Wilbelmstr . 5 , part .
Zwer gebrauchte Roßhaar¬

matratzen sehr billig zu verkaufen.
9342746 Uhlandstraste IS, Part .

Zu verkaufen : 1- und 2türiae
Schränke, kompl . Betten , 1 Plüsch,
garnitur , 1 Chaiselongue , 1 Pfeiler -
Kommode, 1 Kommode, 2 Wasch¬
kommoden mit und ohne Marmor ,Stühle , Bilder , Zimmer - u . Küchen¬
tische, Küchenschränke , Flurgarde¬roben, Spiegel u . noch verschiedenes.21006 Lndwig -Wilhelmstr . 5.

Grossherzgl . M . HofApotheke
Kaisersfrasse Nr* 201 21113 .21

gegenüber der Kaiser - Wilhelm - Passage , Waldstrasse - Ecke
I empfiehlt ihre prämiierten und gut bekömmlichen

1 Gesnndhefts-, Orangen- and Burgunder'
Punschessenzen .

liliole
,

flotter Umsatz, ist zu verkaufen. Günstige Gelegenheit . Auch für
Ehepaar ober Witwen geeignet . Mehr als 2000 Kunden vorhanden .
Käufer müßten 5—6000 Mk . zur Verfügung stehen. Gefl. Offerten
unter Nr . B42755 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1
= ®, III ag i i i k (jljMi. lii i H'N in i niöiiifeäi
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Soeben erschienen:

Garten -Kalenöer
für

Blumen - u.Zimmergärtnerei
für alle Monate öes wahres.

Zusammengestellt von
L. Cvaebenev , Großh . Hofgartenöirektor

in Karlsruhe .

Preis brosch. 40 Pfg .
Versand nach auswärts gegen Einsendung vsn 80 Pfg .

Zu beziehen durch Len Verfasser selbst, sowie durch die

Buchöruckerei 5 .Thiergarten (Baö .Presse)
Karlsruhe i. B .
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Heirat.
Suche für kath . Fräul ., 26 Jahre ,

mittelgroß , tüchtig . im Haushalt ,
aus sehr guter Familie , mit einem
sofortig . Barvermögen von 20 Taus .

I und ff. Aussteuer , später noch ung.
50 Taus . , weil pass. Gelegenh. fehlt,

| Herrn in sich. Stellung . 5842754
Arau M . Kübler ,

Bureau für Ehevermittlung ,
Karlsruhe i . B., Herrenstr . 16 , III.

Keiral .
Frl . , ev ., 27 Jahre , tücht. Kleider¬

macherin, die ihrem Berufe auch
in der Ehe ein bischen treu bleiben
möchte , sucht sich mit Herrn in
sicherer Stellung zu verheiraten .
Vermögen 4000 Mk.

Offerten unter Nr . B42751 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Todes -Anzerge .
Verwandten und Freunden die traurige Mitteilung ,

daß heute früh I /22 Uhr unsere liebe Tochter

Heirat.
(Fabrikant )

Witwer , 43 Jahre , kath ., mit 2
Kindern , 13 u . 15 Jahre , einem
Vermögen von 200 OOÖ Mark und
hohem Einkommen, sucht sich in
Bälde wieder glücklich z . verheiraten .
Dame , der an gemütl .Heim gelegen
und über gute Kenntnisse im Haus¬
halt verfügt , vielleicht auch etwas
musikalisch und Naturfreundin ist,bitte ich ihre Offerten unter Zu¬
sicherung strengster Diskretion mit .
Nr . 5842749 an die Expedition der
„ Bad . Presse" einzusenden.

im frühen Alter von nur 9 Jahren durch eine tückischeKrank¬
heit uns entrissen wurde . Wir bitten um stille Teilnahme .

Albert Geitz und Fra «
zur Waldmühle .

Rußheim , den 30 . Dezember 1912.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 1 . Januar 1913 ,nachmittags 2 Uhr statt . 8908a

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der »Badischen Presse "

HÄrat
Intelligenter , tüchtiger Geschäfts-

I mann (Schuhmacher), kath ., 24 Jahrealt , angenehmes Aeußeres u. testen
Charakter , dem Gelegenheit geboten
ist, ein seit 12 Jahren mit nachweis¬
lich besten Erfolgen betriebenes
Schuhgeschäft nebst Werkstätte in
der Nahe von Karlsruhe zu über¬
nehmen , sucht auf diesem Wege ein
einfaches, solides Mädchen, mit
6f— 8 000 Mark Vermögen zwecks

1baldiger Heirat . Mädchen, die auflein gutes , sicheres Heim rechnen
wollen, werden gebeten, ihre Adresseunter N. 42703 an die Expedition
der Bad . Presse einzusenden. Ano-

I « tun - wecklos.DiskretionEhrensache.

Witwer in Staatsstellung in den
30 er Jahren sucht ein

Fräulein
welches Liebe zu Kindern hat, zwecks
Heirat kennen zu lernen .

Offerten unt . Nr . 2542686 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

DkiijahrsWiijih !
Musik, geb . Herr , 45 I ., Kaufm .

mit feinem Herrenmodengeschäft a.
hies . Platze , jahrl . Einkommen 3000
bis 4000 Mk ., wünscht sich mit geb .
Dame (Witwe mit 1 Knaben nicht
ausgeschl. ) mit etwas Vermögen
bald , zu verheiraten . Gefl. Offerte
mögl. mit Bild (auch v. Lande ) unt .
Zusich . streng. Diskr . an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten unter
Nr . 5842760.

Heirat.
Fabrikant , eb ., 29 Jahre , große,

shmpat. Erscheinung , mit großem
Vermögen und einem Einkommen
von 15000 Mark , sucht , da Platz zu
paff . Verkehr etwas abgelegen, An¬
schluß an gebild. häuslich gesinnt.
Sräulein, zwecks baldiger Heirat.

fferten auch von Eltern oder
Verwandten erbitte unter Zusicher¬
ung strengster Diskretion unter
Nr . B42759 an die Expedition der
„Badischen Presse " .

Eiserne Kinderbettstelle noch
ganz neu , ist zu verkauf . B42676

Lachnerstr . 28 , 5 . St . rechts.
sehr gut erhallen , sur«KZdtAva 10 Mark abzugeben.B42550.2.2 Babnbofstr . 14. III.



Nr. 607
Verleihungen von Zeuerwehr-Lhrenzeichen.# Karlsruhe, 28 . Dez . Das vom Eroßherzog mittels landesherrlicher Verordnung vom 21 . Dezember 1877 gestiftete Ehrenzeichen für25 jährige treue Dienste bei einer freiwilligen Feuerwehr wurde imJahre »1g12 kraft der in der Verordnung dem Ministerium des Innernerteilten Allerhöchsten Ermächtigung nachbenannten Mitgliedern frei¬williger Feuerwehren des Landes verliehen :

Bezirksamt Achern .
Acher« : Rettig , Cyprian , Schreinermeister .Kappelrodeck: Klumpp , Otto Heinrich, Ziegler . Moritz , Michael,Handelsmann . Rock, Karl , Schneidermeister .

Bezirksamt Baden .
Baden : Kaufmann , Gustav Daniel , Blechnermeister. Strack,Joseph , Fischhändler.
Baden -Weftftadt : Dietrich , Karl , Schuhmachermeister. Frank , Aug .,Installateur . Ritzinger , Franz , Installateur . Ritzinger , Otto , Stadt¬diener .
Oos : Gutterer , Maximilian Ferdinand , Betriebsleiter .

Bezirksamt Bonndorf .
Blumegg : Duttlinger , Adolf, Landwirt . Duttlinger , Benedikt,Landwirt . Hamburger , Kasimir , Maurermeister . Kaiser, Adolf, Land¬wirt . Kaiser , Sebastian , Landwirt . Korhummel , Matthias , Kreis -

straßenwart . Müller , Albert , Landwirt . Rendler , Johann Georg,Landwirt , Rendler , Joseph , Landwirt . Zeller , Lorenz, Landwirt .Ewattingen : Buntru , Matthias , Landwirt . Hettich. Martin ,Landwirt . Keller , August, Schmied. Strobel , Emil , Landwirt .Giindelwangen : Eggert , Ernst , Landwirt .
Stichlingen : Wurth , Fidel , Sattlermeister .

% Bezirksamt Breisach.
• Breisach: Rudinger , Franz Xaver , Eemeinderat und Bezirksbau¬kontrolleur . Schmidt, Julius Karl . Vlechnermeister.

Königschaffhausen: Birmelin , Georg Jakob , Karl Sohn , Land¬wirt . Sexauer , Georg Jakob , Sattler .
Oberrotweil : Bengel , Leopold, Landwirt .

Bezirksamt Breiten .
Brette « : Kilbert , Christian Johann , Zimmermann . Singer ,Sebastian Joseph , Säger . Wilhelm , Karl , Mefferschnrid .

Bezirksamt Bruchsal.
Bruchsal : Kehrer , Peter , Schreinermeifter . Klausel , Lukas,Oberstraßenmeister . Maier , Salomon gen. Simon , Kaufmann . Seu -bert , Michael, Lackierer. Wetzstein, Mathäus » Schuhmachermeistrr.Wolf , Franz II ., Portier .

Reudorf : Herzog, Wendelin II ., Bahnarbeiter .
Odenheim : Bolich, Joseph , Kassierer. Franck , Goswin , Flaschner.

Frank , Karl , Maurer . Karch, Pius , Landwirt , Maurer , Anton , Land¬
wirt .

Oestringen : Essig , Martin , Landwirt .
Rheinsheim : Füger , Adrian , Landwirt . Hans , Xaver , Landwirt .

Horwedel, Philipp , Landwirt . Rau , Karl Friedrich , Bürgermeister .Rau , Pius I ., Landwirt . Rau , Pius II ., Landwirt . Rieger , Xaver ,Gemeinderat . Rothenberger , Friedrich , Landwirt . Stisi , Adrian ,Gastwirt . Weick, Valentin ,
' rndwirt . Wittmann , Valentin , Land¬

wirt . Zimmermann , Alois , Landwirt . Zimmermann Johann III .,Landwirt .
Weiher : Holzer, Ferdinand HI ., Ritterwirt . Hoffmann, Johann• Jakob , Bäcker . Schmidt , Wendelin , Landwirt .
Wiesental : Erbe , Joseph , Fabrikarbeiter . Metzger, Heinrich,Maurer . Oßwald , Hermann , Ritterwirt . Wagenhan , Heinrich,Maurermeister .
Zentern : Keller , Ferdinand , Landwirt . Kneller , Joseph II . , Land¬

wirt . Reiser, Ferdinand II ., Landwirt . Staudt , Joseph , Landwirt .
. Rombs , Franz v ., Dienftknecht.

Bezirksamt Bühl .
Bühl : Baer , Karl Kaufmann . Heitz , Albert , Nagelschmied. Kie.' derle , Karl , Steinüruchbesitzer. Schleh, Joseph Ignaz , Blechnermeister.

Stampf , Karl Buchbindermeister . Weingand , Karl , Reisender.
Steinbach : Burkhard , Hermann , Schneidermeister . Mildele , Peter ,Landwirt .

Bezirksamt Donaueschinge«.
Bräunlingen : Dold, Johann , Landwirt . Limberger , Albert ,Landwirt .
Blumberg : Anderhuber , Konrad , Landwirt . Böhringer , Wilhelm ,Bleicher. Fricker, Wilhelm . Kreisstraßenwart . Schuster, Rudolf ,Zrmmermann .
Donaueschinge« : Faller , Joseph , Hafnermeister . Honegger , Franz ,• Zimmermeister . Huber , Karl Wilhelm , Schlossermeister. Müsfigmann ,Matthias , Schneidermeister . Oehler , Alois , SchuhmachermeisterStier , Johann , Eipsermeister .
Geifingen : Komann , Rudolf , Taglöhner .
Hubertshofen : Ratzer, Bernhard , Schuhmachermeister.
Hüfingen : Münzer . Wilhelm , Landwirt .
Mundelfingen : Albert , Theodor , Landwirt . Heinemann , Otto I .,Landwirt . Müller , Thomas , Landwirt . Springindschmitten , Karl ,Landwirt .
Oesingen : Fuß , Johannes . Landwirt . Wölfle , Johann Jakob ,Landwirt .
Pfohren : Roth , Anton , Schmiedemeister.
Tannheim : Flerg , Maximilian , Schuhmachermeister.
Unadingen : Neugart , Joseph , Landwirt . Rosenstil, Pius , Ge¬meinderat und Postagent .
Wolterdingen : Segginger , Anton , Schuster. Strobel , JohannNepomuk, Holzhändler .

Bezirksamt Durlach .
Berghausen : Morlock, August, Hilfsbahnwärter .
Durlach : Frick , Shristof August Wilhelm , Landwirt . Hauch Wil¬

helm Ernst , Werkzeugschlosser . Jtte , Konrad Johann , Fabrikarbeiter .
Preiß , Karl Wilhelm , Kaufmann . Ritter , Heinrich Adam Ludwig ,Platzmeister . Schwarz , Adam Wilhelm , Blechnermeister.

Königsbach : Heidenreich, Heinrich, Schlosser . Jung , Karl Wilh .,Gastwirt . Schäfer, Jakob , Gemeinderat . Schäfer, Philipp , Landwirt .
Schwegler, Jakob , Bahnarberter . Zehder , Jakob Friedrich , Maurer .

Weingarten : Hill , Georg Joseph , Zimmermann . Hirsche !, GeorgJakob , Fabrikarbeiter . Link, Friedrich , Maurer . Nikolaus , Anton ,Landwirt , Windbiel , Wilhelm Anton , Maurer .
Bezirksamt Eberbach.

Eberbach : Menges , Heinrich, Taglöhner .
Bezirksamt Emmendingen .

Eichstetten: Epstein , David , Mehlhändler . Huber . Andreas ,Maurermeister .
Endingen : Lederte, Karl , Fabrikarbeiter . Lösch , Rob . , Kaufmann .

Herbolzhrim : Freyler , Hugo, Fabrikarbeiter . Sarotri , Emil , Land¬
wirt .

Kenzingen : Baptist , Joseph , Bürgermeister . Engler , Franz ,
Zimmermeister . Fritsch, Heinrich, Küfer . Hemler, August, Seiler¬
meister. Müller , Otto , Landwirt , Pfeifer , Georg , Landwirt . Reckardt,Heinrich, Landwirt . Scheide!, Franz Heinrich. Bierbrauereibesitzer .
Schwarz, Karl , Schneidermeister .

Oberhausen : Weis , Albert , Landwirt .
Riegel : Eiedemann , Franz Xaver , Landwirt . Lang , Emil , Land¬

wirt und Gemeinderat . Lang , Karl , Satiler . Liegibel , Karl , Blech¬
ner . Wagner , Otto , Landwirt .

Bezirksamt Engen .
Ehingen : Schoch, Julius , Wagner . Willauer,Hermann , Landwirt .
Möhringen : Beller . Jakob , Schreiner . Gleichauf. Paul , Schuh-
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macher . Rcdwitz, Adolf, Straßenwart . Stengel », Gottfried , Messer¬schmied .

Welschingen: Selber , Paul , Landwirt .
Bezirksamt Eppingen .

Eppingcn : Heinzmann , Konrad . Maurermeister . Karg , Johannes ,Schuhmachermeifter.
Rohrbach : Frank , Leopold, Landwirt .
Schlüchtern : Werner , Jakob , Landwirt .

Bezirksamt Ettenheim .
Ettenheim : Herbstlich, Adolf, Maurermeister .

'
Jäger , Theodor,Schreinermeister .

Ringsheim : Kaufmann : Remigius , Schuhmachermeistcr.Rust : Atz , Peter , Landwirt .
Bezirksamt Ettlingen .

Ettlingen : Käst, Adolf, Maurer . Kromer , Raimund , Schlacht¬hausdiener . Wölfle , Konrad . Martin , Siebmacher.Ettlingen (Feuerwehr der Spinnerei und Weberei Ettlingen ) :Franz , Joseph , Elektriker . Gimbler , Stephan , Schlichter.Forchheim. Rimmelspacher, Emil , Schlosiermeister.Malsch : Kästner , Joseph Wilhelm , Metzgermeister. Kühn , Joseph,Schlosser . Reisenauer , Karl , Schlosser .
Bezirksamt Freiburg .

Freiburg : a ) Freiwillig - Feuerwehr Freiburg : Argast, JakobFriedrich, Schuhmacher. Freilich , Wilhelm Alexander , Schreiner¬meister. Keller . Heinrich Joh ., Friseur . Kern , Friedrich Wilhelm .Mützenfabrikant . Riegert . Eduard , Privat . Schaile, Jakob , Schlosser¬meister. Weber , Bernhard , Wagnermeister .
I>) Bahnhosfeuerwehr Freiburg : Bußhardt , Fridolin , Werkstätte-'arbeiter . Eisrnlohr , Wilhelm , Werkstättearbeiter .Mengen : Bürgel , Johann Georg, Landwirt . Dietsche , ErnstFriedrich , Schuhmacher. Er 'eshaber . Wilhelm , Landwirt . Mutschler,Johann Georg , Landwirt .
Munzingen : Bücher, Fridolin , Landwirt . Lang , Franz , Landwirt .St . Georgen : Ehret , Joseph Hermann , Gastwirt . Ehret , WilhelmJakob , Lqndwirt und Eemeinderat . Holz, Felix Kaspar , ZimmerrMeister. Rodiger , Wilhelm , Landwirt und Eemeinderat . Roth , FranzXaver , Drechsler. Zipfel , Wilhelm , Sodawasserfybrikant .

Bezirksamt Heidelberg.
Heidelberg : Kaufmann , Georg Joseph , Ratschreibcr . Laubert ,Johann , Landwirt . Müller , Julius , Schuhmacher. Neuburger , Wil¬helm, Schreiner . Storz , Johann Eottlieb gen . Jakob , Schlosser ,lleberle , Georg Friedrich , Holzhändler und Stadtrat . Ziesel, Johann ,Dienstmann .
Bammental -Reilsheim : Fach . Adam, Schmiedemeister und Ee¬meinderat . Gattner , PH -ripp Jakob , Fabrikarbeiter .Eppelheim : Ruppert , Johann Kaspar, Flaschner und Installateur .Meckesheim: Barther , Jakob Landwirt . Bender , Karl , Taglöhner .Neckargemünd: Knorr , Georg , Bäckermeister. Knorr , Karl Ludwig ,Bäckermeister. Walther , Friedrich , Bäckermeister.
Rohrdach : Reiser , Kr .rl Wilhelm , Maurer .Schönau : Kinzinger , Nikolaus , Lederfabrikarbeiter . Reitz, Mi¬

chael , Lederfabrikarbeiter . Staub , Ludwig , Lederfabrikarbeiter .Ziegelhausen : Böhm , Fttedrich , Bürstenmacher. Enchelmaier ,Jakob , Schuhmacher..
Bezirksamt Karlsruhe .

Eggenstein : Schnürer , Ludwig IV . , Landwirt . Stutz , Friedrich,Meßgehilfe .
Friedrichstal : Hengst, August, Bäcker .
Karlsruhe : Doll , I \ -, med . Karl , Hoftat und Arzt . Lahr , Karl ,Schneidermeister . Mantz, Johann Georg, Fuhrunternehmer . Neu¬maier , Florian , Wirt .

'
Schallenmüller , Jakob , Schreinermeister .Karlsruhe -MLhlburg : Bauer , Christian Wilhelm , Fabrikarbeiter .Karlsruhe -Grünwinkel : Fahrer , Karl II ., Schreiner .Karlsruhe -Daxlanden : Speck, Bernhard , Taglöhner . Speck, Va¬lentin , Blattleger . Weber , Felix , Maurer .

Karlsruhe (Frei « . Feuerwehr der MaschinenballgesellschaftKarls¬ruhe) : Sattler , Jakob , Maschinenarbeiter . Schott, Wilhelm Karl .Kaufmann . Wipfler , Wilhelm , Maschinenarbefter .
Knielingen : Hi

'
. ttle , Jakob , Bahnarbeiter . Müller , Johann ,Maurer .

Liedolsheim : Herbst, August, Gastwirt und Gemeinderat .Linkenheim : Nagel , Theodor , Fischer. Ratzel, Albert , Landwirt .Rußheim : Nees, Ludwig Michael I . . Landwirt . Schmidt, LudwigWilhelm , Landwirt .
Welschneureut : Karrer , Johann August, Bäckermeister. Motz,Gottlob , Bäckermeister. Müller , Heinrich, Zimmermann .

Bezirksamt Kehl.
Kehl : Wertheimer , Joseph , Metzgermeister.
Lichtenau : Dietrich , Friedrich , Bierbrauer .

Bezirksamt Konstanz.
Allensbach : Müller , Hermann , Landwirt und Mesner . Weltin ,Emil , Gastwirt .
Konstanz : Breining , Johann , Privatmann . Jakob , Viktor , Eüter -händler . Konradi , Hermann , Schreinermeifter .

'
Ueberlingen a . R . : Arnold , Johann , Bohrerschmied. Böser, Anton ,Schmiedemeister. Ehinger , Johann , Waldhüter . Geizes , Gottfried ,Landwirt . Geizes , Paul , Straßenwart . Handloser, Alhxrt , Land¬wirt . Koch, Ferdinand II ., Landwirt . Schädler , Richard , Zimmer -nmnn . Schellhammer , Simon , Landwirt . Sontheimer , Friedrich,Schreinermeifter . Sontheimer , Severin , Maurermeister . Zahn , Fer¬dinand , Zimmermeister .
Wollmatingen : Greis , Engelbert , Landwirt .

Bezirksamt Lahr .
Lahr : Meier , Karl Friedrich , Kaufmann . Reinhardt , August,Gewerbsgehilfe .
Seelbach : Herrmann , Franz Xaver , Kaufmann . Himmelsbach,Christian , Fabrikant . Münz , Bernhard , Schuhmacher. Münz , Wil¬helm, Fabrikarbeiter .

Bezirksaint Lörrach.
. Binzen : Haußmann . Ferdinand , Maurer . Sänger , Reinhard ,Landwirt .

Blansingen : Bahlinger , Jakob , Landwirt . Balüermann , Wilhelm ,Landwirt . Bauer , Friedrich , Landwirt . Konrad , Friedrich , Landwirt .Philipp , Ernst , Landwirt . Schaulin . Jakob , Landwirt . Stöcklin,Johann Georg, Landwirt .
Brombach : Reinacher , Georg , Ladenhalter . Schneider, August,Färbermeister . Vögtlin , Gustav, Landwirt .
Znzlingen : Karth , Ludwig , Landwirt .
Kandern : Argast, Ernst , Schneidermeister. Kramer , Albert , Han-

delsgärtner . Mono , Karl Friedrich , Gärtner .
Kirchen : Hofmann , Wilhelm , Landwirt . Knobloch , Friedrich,Landwirt . Wittich , Friedrich , Landwirt .
Lörrach : Eliinkin , Friedrich , Kaufmann . Hugenschmidt, Karl ,Küftrmeister . Ofenheusle , Joseph , Landwirt . Schelle , Adolf, Eti -

kettenfabrikant .
Lörrach (Fabrikfeuerwehr von Köchlin, Baumgartner & Eie .) :Hanser , Ludwig , Fabrikarbeiter , Jßler , Jakob Friedrich , Handdrucker.Pfister , Johann , Fabrikarbeiter . Reichert , Karl Heinrich, Drucker -

meister. Semann , Wilhelm , Fabrikarbeiter .
Tannenkirch : Dalcher, Jonas . Landwirt . Meier , Anton , Schuh¬macher .
Tüllingen : Moll , Robert , Landwirt .
Weil : Fazis , Karl Friedrich , Maurer . Keller, Eduard Friedrich,Landwirt .
Wyhlen : Wunderlin , Joseph , Schneider.

Bezirksamt Mannheim .
Ladenburg : Bangert , Peter , Schuhmachermeifter. Knapp , KarrAndreas , Tünchermeister. Köhler , Benjamin , Zigarrenmacher .Mannheim : Häußer , Michael, Schneidermeister. Naßner , Johann ,Malermeister . Reimling . Karl . Fabrikant . Rothkapp . Bomfazius ,Schneidermeister. Schnappenberger , Johann , Werkmeister. Scholl,Heinrich, Tünchermeister. Weigenand . Jakob , Eießermeister .Rheinau (Fabrikfeuerwehr der Firm , Lhemisch « Fabrik Rhena -nia ) : Renger , Johann Hermann .
Schriesheim : Lauer , Johann Georg , Maurer . Schmitt , Johannes ,Landwirt . Schuhmann , Georg, Bahnarbeiter . Wolf , Wilhelm ,Landwirt .

Bezirksamt Meßkirch.
Meßkirch: Bix , Julius , Malermeister . Knerr , EduaÄ », Gärtner¬meister. Schmid, Eduard , Seilermeister .

Bezirksamt Mosbach.
Haßmersheim : Staab , Philipp , Schuhmachermeifter.
Hüffenharbt : Eckel Johann Karl , Taglöhner . Eckert , WilhelmPeter , Landwirt . Euth , Gustav Bernhard , Landwirt . Hofmann , KarlMartin , Bäckermeister und Landwirt . Hofmann , Wilhelm Bernhard ,Landwirt . Schneider, Christoph Robert , Schreinermeifter . Weber ,Ernst Friedrich , Landwirt . Weyher , Johann Dietrich, Landwirt .Mosbach : Eottmann , Karl Joseph . Schneidermeister. Gottmann ,Karl Ludwig , Ratsdiener . Anfall , Wilhelm , Wagnermeister .
Neckarelz : Huster, Rudolf , WagenrevGent . Kuhn , Philipp , Schnh-

machermeister.
Bezirksamt Müllheim .

Auggen : Kurz , Johann Jakob , Taglöhner . Läubin , Katt Friedrich ,Landwirt .
Badenweiler : Bergner , Xaver , Dienstmann . Hauger , Katt , Küfer¬meister. Kurz , Karl , Taglöhner . Lacher , Heinrich Robert , Maurer .

Meißburger , Joseph Gustav, Hotelbesitzer.
Müllheim : Keller , Emil Fttedrich , Taglöhner . Kiefer, JohannJakob , Gärtner .
Oberweiler : Burghardt , Ernst Friedrich, Gärtner . Dieterle ,Johann Jakob , Gastwirt . Erenacher, Johann Fttedrich , Landwitt .
Schliengen : Maier , Otto , Landwirt und Gastwitt .
Sulzburg : Huber , Gustav, Landwirt . Koch, Fttedrich » Schmiede¬meister. Konrad , Jako '' Friedrich , Taglöhner . Kuny , Ludwig , Küfer¬meister. Oettlin , Ernst , Wagnermeister . Sacker , Albert , Taglöhner .

Wagner , Gustav, Landwirt .
Bezirksamt Reustadt .

Dittishausen : Rappenegger , Sebastian , Steuererheber . Wieder ,Johann , Eemeinderat .
Eisenbach : Jsenmann , Jakob . Morat , Joseph , Fabrikant .
Göschweiler: Ganter , Kilian , Landwirt . Wiggert , Fttedrich , Rat¬

schreiber.
Hammereisenbach: Heini , Joseph Johann , Holzhauer . Riedlinger ,Julius , Holzhauer . Tritfchler , Emil , Säger .
Kappel : Ganter , Simon , Holzhauer . Gsell , Joseph , Landwirt .

Kapp , Andreas , Landwirt . König , Theodor, Bäckermeister. Schmid,
Kaspar , Schreinermeifter .

Lenzkirch : Meßmer , Matthä , Fabrikarbeiter . Schöpperle, Ernst ,Uhrmacher.
Löffingen : Bader , Konrad , Landwirt . Heiler , Joseph , gen. Dik- ,tor , Landwitt . Fechtig, Johann , Zimmermeister . Fritsche, Alois ,Landwirt . Zepf , Jakob , Landwi
Neustadt : Walz , Karl Severin , Privatmann .
Rötenbach : Boy , Martin .Wegwart .
Untettenzkirch : Beringer , Joseph , Räderdreher . Heidegger, Alberr ,Uhrmacher. Billinger , Emil , Drechsler.

Bezirksamt Oberkirch .
Oberkirch: Huber , Rudolf , Metzgermeister. Meyer , Theodor,

Schreinermeifter . Roth , August, Weinhändler .
Bezirksamt Offenburg .

Appenweier : Bätzler, Joseph , Makler . Bell , Ferdinand , Bäcker¬
meister. Boschert, Max , Landwirt . Föll , Otto , Taglöhner . Eörig ,Joseph , Landwirt . Huschle , Theodor , Landwirt . Zechmann, Ignaz ,
Schneidermeister . »

Durbach : Sand Haas, Franz Xaver , Landwirt .
Gengenbach: Adler , Eottstied , Landwitt . Armbruster , Emil ,Kaufmann .
Oberharmersbach : Pfundstein , Alfred , Sägmüller .
Osfendurg : Baumann , Friedrich , Elasermeister . Link, Johann .Schmiedemeister. Reck , Theodor, Kaufmann ,
Osfendurg (Bahnhosfeuerwehr ) : Klein , Peter , Werkstättearbeiter .' -esferle, Johann Jakob , Werkstättearbeiter .
Ohlsbach : Damm , Philipp , Bahnarbeiter . Jsenmann , Joseph

Farrenwärter .
Ortenberg : Harter , Joseph , Bierbrauer .

Bezirksamt Pforzheim .
Huchenfeld: Schaible , Alexander , Schneidermeister.
Neuhausen : Bogner , Eduard , Landwirt . Haug , Joseph , Ziegler .
Niesern : Clappier , Karl , Heizer. Fuchs, Heinrich Lorenz, Gold¬

arbeiter . Manz , Christoph, Goldarbeiter . Scherb, Jakob , Fabrik¬arbeiter .
Pforzheim : Albrecht, Adolf Ludwig , Presser . Bellon , Albert ,Graveur . Haas , Jakob , Farbenhändler . Hetlinger , Friedrich , Eold -

arbeiter . Rufcheweyh, Eduard , Kgl . Musikdirektor.
Bezirksamt Pfullenborf .

Heiligenberg : Allgaier , Friedrich , Taglöhner .
Pfullendors : Keller , Hermann , Landwirt .
Wintcrsulgen : Keller , Richard, Schmied und Landwirt .

Bezirksamt Rastatt .
Durmersheim : Berg , Joseph , Schuhmacher. Hausmann , Leopold.

Heck, Jakob , I . S . Vögele, Karl , Kaufmann . Schorpp, Georg,Schreiner .
Eaggenau : Holl, Ludwig , Landwirt . Rieger , Pius , Maurer .

Westermann , Edmund , Glasmacher . Westermann , Florian , Taglöhner .
Eaggenau (Fabrikfeuerwehr der Eisenwerke Gaggenau ) : Holl,Albert , Eisengießer . Klump , Karl , Mineralwasserfabrikant . Maisch,Fridolin , Eisengießer . Schiffmachcr, Anton , Gemeinderechner.
Gernsbach : Briiderlin , Ludwig , Zimmermann .
Hörden : Hartmann , Wendelin , Taglöhner . Stößer , Michael .

Steinhauer .
Kuppenheim : Hertweck , Andreas , Landwirt . Holfelder, Johannes ,Landwirt . Honig . Karl , Schuhmacher. Müller , Johannes , Landwirt .Richter , Theodor , Maurer . Stahlberger , Martin , Wagner . Walz ,Anton Martin , Landwirt . Walz , Klemens , Landwirt . Westermann ,Heinrich, Landwirt .
Rastalt : Bechler, Johann , Schleifer. Birk , Robert , Schreiner .

Greif , August, Schuhmachermeifter. Greil , Anton , Schneidermeister.Kern , Ludwig , Handelsmann . Klumpp , Emil I ., Maurer . Müller ,August, Sessclmacher. Stell . Friedrich . Schneidermeister. Welzrr ,Adolf . Schlosser .
Rotenfels : Stößer , Heribert , Fabrikarbeiter . Westermann . Joseph .

Bezirksamt Siickingen .
Hütten : Hofmann , Johann , Straßenwart . Thomma , .Fridolin ,Landwirt . Pfeifer , Andreas , Landwitt .
Murg : Baumgartner , Franz Joseph , Zimmermeister . Donningcr ,Johann , Fabrikarbeiter . Eeng , Emil , Zahntechniker.

Bezirksamt St . Blasien.
Blasiwald : Schwarz, Hermann , Landwirt .
St . Blasien (Fabrikfeuerwehr der Spinnerei St . Blasien ) : Baum¬

gartner , Blasius , Spinner .
Schluchsee : Behringer , Ernst , Schlossern ,ei^ r.



,5e0T8 Kadrsche PreffF . Abendblatt. Montag , den 39. Dez. 1S1L ^ 607

Bezirksamt Schönau.
Atzenbach : Berger , Leonhard , Zimmcrmann . Kiefer, Joseph

Landwirt . Ruch , Joseph Wilhelm , Landwirt .
Brandenbetg : Rüdiger , Karl Julius , Bürstenmacher.
Mambach : Dietfche, Hermann , Feiger .
Schönau : Kiefer , Anton Adam , Taglöhner . Ruch. Adolf , Maler¬

meister. Schäuble, Karl Otto , Taglöhner . Strohmaier , Emil Otto ,
Wagnermeister .

Todtnau : Brender , Johann . Bürstenholzmacher. Eiche , Johann
Baptist , Wagnermeistcr . Kaiser , August, Mechaniker. Kaiser , Donat ,
Taglöhner . Müller , Johann , Schrcinermeister . Witzler, August,
Landwirt .

Wieden : Kunz , Andreas , Landwirt . Steck , Anton , Landwirt .

Bezirksamt Schopfheim.
Adelhausen : Baumgartner , Emil , Schmied. Hohler , August,

Landwirt . Rach, Markus , Landwirt . Sutter , Gustav, Landwirt .
Fahrnau : Ganter , Valentin , Schuhmacher. Weber Karl , Weber¬

meister.
Hausen: Fritz , Friedrich , Zimmermeister . Greincr , Wilhelm

Frcdrich, Landwirt .
Schopjheim : Brüderlin , Karl Albert , Glasermeister . Scitz. Ernst

Friedrich , Blechnermeister.
Tegernau : Eichin , Martin , Bäcker und Landwirt . Hug, Karl

Friedrich , Kettenschmied und Landwirt . Stolz . Ludwig Friedrich,
^ äger und Landwirt .

Wehr : Köhler , Adolf , Taglöhner . Müller . Eduard , Fabrikarbeiter .

Bezirksamt Schwetzingen.

Plankstadt : Schuhmacher, Jakob V-, Rentner .
Schwetzingen: Berger , August . Metzger. Seitz, Johann Peter ,

Sparkassenkontrolleur .
Bezirksamt Sinsheim .

Sinsheim : Halter , Anton , Kaminfegermeistcr .
Steinsfurt : Fischer, Markus , Landwirt . Trunk , Johannes , Stein¬

brecher.
Waibjtadt : Stezenbach, Gustav Albert , Gastwirt .
Zazenhausen : Leucht , Georg Jakob , Maurer .

Bezirksamt Staufen .

Staufen : Binkert , Bertold , Bäckermeister. Diez, Karl Wilhelm ,
Malermeister . Kern , Paul , Maurer . Wiesler , Bertold , Schlachthaus¬
aufseher.

Bezirksamt Stockach.

Eigeltinge » : Martin . Franz , Elafermeister . Schuhmacher, Gustav,

Steuereinnehmer . Winter , Wilhelm Anion , Strahenroart .
Hoppetenzell : Auer . Martin , Metzgermeister und Gastwirt . Bre¬

genzer, Paul , Sattlermeister und Kaufmann .
Renzingen : Martin , Johann Baptist , Landwirt . Seliger , Niko¬

demus, Wagnermeifter . Wieser, Karl , Maurer .
Schwandorf : Waibel , Kolumbian , Schmiedemeister.
Bolkertshausen : Läufle , Wilhelm . Landwirt . Widemann . Alfred,

Landwitt . Wjeser , Dior .vs , Zimmermeister .
Zizeuhausen : Haas , Hugo, Polizeidiener . Jautz , Johann Baptist ,

Feldhüter . Kamenzin . Rupert , KÜblermeister. Manch, Johann Baptist .

Fabttkarbetter . Wolf , Johann , Feilenhauer .

Bezirksamt Tauvervischofsheim.

Grünsfeld : Dürr , Johann , Landwirt .
Hochhausen : Bär , Johann Stephan , Landwirt . Behringer , Adam

Joseph , Maurer . Frank , Alban , Landwirt . Kaufmann , Joseph,
Schreiner . Ziegler , Wilhelm , Schreiner .

Lauda : Bierneisel , Anton Melchior , Lorenz Sohn , Kaufmann .
Bicrneisel , Melchior Anton , Dominik Sohn , Landwirt .

Lauda (Bahnhoffeuerwehr ) : Schäfer, Johann , Schlosser .
Tauberbischofsheim : Dürr , Johann Martin , Schlossermeister.

Bezirksamt Tttberg .
Furtwangen : Grieshaber , Ernst Bäckereibesitzer . Kaltenbach,

•
, . . . Uhrmacher. Nopper , Gerson , Schreiner .

Gütenbach : Hermann , Wendelin , Uhrmacher. Kirner , Florian .
Schuhmacher. Schatzle, Anton , Mineralwasferfabrikant . Schüler,
Gottfried , Dachdecker .

Hornberg : Baumann , Gustav Wilhelm , Küfermeister.
Schönwald : Merkle , Augustin , Schreinermeister . Walter , Wein -

bcrt . Ratschreiber und Schuhmachermeister.
Tttberg : Johann , Michael, Friseur . \

Bezirksamt Ueberlingen .
Bonndorf : Weiß , Johann , Landwirt .
Hagnau : Baumann , Franz , Landwirt . Müller , Joh ., Landwirt .
Kluftern : Zerlaut , Joseph , Landwirt .
Markdorf : Jack, Joseph , Metzgermeister.
Meersburg : Fehr , Friedrich , Landwirt .
Ueberlingen : Bufer , Joseph , Gemeinderat . Schuster. Karl , Zim¬

mermeister . Siebenrock, Joseph , Wagnermeister . Beit , Friedrich ,
Landwirt .

Bezirksamt Villingen .
Dürrheim : Leber , Mansuet , Sieder . Rebholz, Joseph , Schlosser .
Mönchweiler : Müller , Johannes , alt . Schuhmacher.
Pfaffenwttler : Blessing, Engelbert , Waldhüter . Thoma , Mar¬

kus, Wirt . Tränckle, Karl , Taglöhner , Meitzer, Stephan , Landwirt .
Wursthorn , August, Landwirt .

St . Georgen : Haas , Gottlob , Maler . Kieninger , Friedrich ,
Dreher . Schultheiß , Christian jr ., Emailleur . Wintermantel , Wil -
belm, Maler .

Billingen : Heby, Baptist , Maler . . Schump, Rudolf , Gastwirt .
Böhrenbach : Schreijäg , Alfred, Uhrmacher.
Weilersbach : Schleicher, Andreas , Landwirt .

Bezirksamt Waldkirch.
Elzach: Dufner , Karl . Müller . Eyth , Adolf, Schreinermeister

und Säger . Eyth , Friedrich , Kaufmann . Rieger , Alfons , Metzger-

meister. Riegger , Joseph , Sattlermeister . Trenkle , Gustav , Kauf¬
mann . Volk, Jakob , Schreinermeister . Weber . Joseph , Wirt . Wild ,
Markus , Kaufmann .

Kollnau (Freiwillige Fabritfeuerwehr der Kollnauer Baumwoll¬
spinnerei »nd Weberei ) : Henin , Karl Albert , Feiger .

Bezirksamt Waldshut .
Dangstetten : Büchel, Melchior , Schuhmacher.
Tiengen : Tröndle , Joseph , Schuhmachermeister.

Bezirksamt Wertheim .
Bettingen : Flegler , Johann Nikolaus , Landwirt ' u . Eemeinderat .
Külsheim : Ries , Friedrich Wilhelm , Landwirt . Seubert , Adolf,

Landwitt und Gemeinderat .
Lindekbach : Betzel , Andreas , Landwirt und Gemeinderat . Diehm ,

Burkhard II ., Landwirt . Dries , Kaspar , Bürgermeister . Endretz,
Lorenz, Landwirt . Kämmerer , Johann Jakob , Landwirt . Rückert ,
Burkhard , Landwirt und Wirt . Schulz, Nikolaus , Landwirt .

Urphar : Bischofs, Johann Michael, Maurer .

Bezirksamt Wirsloch.
Baiertal : Filsinger , Karl , Zigarrenmacher . Zuber , Georg Hein¬

rich, Zigarrenmacher .
Walldorf : Lamade, Friedrich , Buchbindermeister. Lamade .

Georg III ., Taglöhner . Morlock, Wilhelm , Schreinermeister .
Mesloch : Sauer , Ludwig , Glasermeister, Stöckinger, Johann .

BeLirksbaukontrolleur . Walliicheck . Karl Anton , Malermeister .

\

Bezirksamt Wolfach.
Echiltach: Heinzclmann , Wilhelm . Gastwirt . Kamm , Philipp

Aiaurer . Mast , Christian , Schuhmacher.
Wolfach: Kiefer , Wilhelm , Zimmermann . Lorenz, Karl , Bäcker¬

meister.

Amtliche Nachrichten .
Vom Ministerium des Grotzh . Hauses , der Justiz und des Aus¬

wärtigen ist unterm 14 . Dezember 1912 Eerichtsassessor Dr . Rudolf
Bauer aus Karlsruhe als Rechtsanwalt beim Landgericht Heidelberg
mit dem Wohnsitz in Heidelberg zugelaffen worden .

Ernennungen , Zersetzungen , Zuruhesetzungen etc.
der etatmähigen Beamten der GehattsNassen R bis R , sowie
Ernennungen . Versetzungen rr. von nichtetatmäßigen Beamte ».

Au » dem Bereiche des Ministeriums des Grasth .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt :
Kanzleigehilfe Alfred Schroeckh aus Pogorczelice zum Kanzlei -

assistenten beim Notariat Gengenbach.
Etatmätzig angestellt :

Aufseher Ludwig Mechler beim Amtsgefängnis Schloß Mannheim .
Au » dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums de ,

Innern .
Verliehen :

dem Polizeiwachtmeister Tobias Weih in Mannheim der Charak¬
ter als Polizeikommisiär , den Schutzmännern (Polizcikommissäranwär -
tern ) Karl Weigel und Ludwig Hatzlinger in Mannheim her Charakter
als Polizeisergeant .

Zugeteilt :
der nichtetatmüßige Aktuar Otto Klingle » in Staufen dem Sekre¬

tariat der Oberdircktion des Wasier- und Straßenbaues .
Etatmätzig :

Aktuar Ludwig Jäger als Schreibbeamter bei der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden .

Versetzt :
Aktuar Heinrich Liede in Karlsruhe zum Bezirksamt Staufen .

Zurnhegesetzt:
Schutzmann Adolf Saladin in Konstanz.

Entlassen ans Ansuchen :
Schutzmann Joseph Mezger in Mannheim .

— Grotzh . Verwaltungshos . —
Etatmätzig angestellt :

die Wärterin Luise Benz bei der Heil - und Pflegcanstalt Wiesloch.
— Oberdirektion des Wasser - und Etratzenbaues . —

Die Beamteneigenschaft verliehen :
dem Landstratzenwärter Georg Rutsch in Lobenfeld.

Versetzt:
Kulturaufseher Alois Maurath in Konstanz zur Bauinspektion

für das Murgwerk in Forbach.

Silvester- und NeujahrsgebSS.
Glückskrapseln. 3 Eidotter werden mit 65 Gramm bestem

Rindertalg eine halbe Stunde tüchtig geschlagen, danach
14 Liter stark gezuckerten Weißwein und so viel gutes , feines

Weizenmehl hinzugetan, daß ein fester Nudelteig entsteht . Die¬
sen Teig läßt man , gut mit Mehl überstreut , eine Nacht stehen.
Dann kocht man an 300 Gramm Honig (auch Kunsthonig kann
verwandt werden ) mit gestoßenem Gewürz , Nelken und Ingwer
auf, tut ein halbes Liter geriebenes, grobes Roggenbrot dazu
und mischst dies alles erst am nächsten Tage tüchtig zusammen .
Dann formt man kleine Kugeln, die man mit dem messerrücken¬
dick ausgerollten Mehlteig umhüllt und mit einem kleinen
Weinglas aussticht . Diese Krapfeln sind in heißem Ofen zu
backen und mit Wasser zu überftreichen. In Oesterreich und
Ostpreußen will man aus ihrem Aufgehen und Lockerwerden
ersehen, ob das neue Jahr Gutes bringt.

Einfache Silvester-Nönnchen in Schmalz gebacken . Aus
vier ganzen Eiern, 10 Löffel Zucker, *4 Pfund Märkischer Perle
oder gutem Palmona ist in einstündigem Rühren ein sahnen¬
artiger Teig zu schlagen, der mit geriebener Zitrone, etwas bit¬
teren feinen Mandeln, einem Spitzglas Rum, 1 Teelöfel fein¬
stem Hirschhornsalz und so viel Mehl, daß ein fester Teig ent¬
steht, zu durchkneten und dicht auszurollen ist. Runde, kleine
Küchelchen sind auszustechen und sogleich in Backschmalz , dem
ein Stückchen rohe Kartoffeln beizusetzen ist, schön hellgelb zu
backen , auf Löschpapier zu legen und mit Streuzucker überwäl¬
zen. Warm gegessen, schmecken sie am schönsten .

Feine Silvester - und Neujahrspfannkuchen . Acht Eier,
2,Pfund gut gewärmtes Weizenmehl. 200 Gramm geschmolzene
Butter , 1 % Tasscnkopf süßer Sahne , 60 Gramm frische , zuvor
in Milch gelöste Hefe, 5 Löffel Zucker tüchtig miteinander durch¬
geknetet , wobei zu beachten ist, daß die Hefe, der etwas Milch
und Mehl beizusetzen ist, an warmer Stelle im Topf aufgehen
muß , bevor sie den andern Zutaten einverleibt wird. Der gut¬
durchmischte Teig >muß 4 bis 5 Stunden gehen . Dann ist die
Masse auszumangeln, mit einem Weinglas runde Kuchen aus¬
zustechen , in deren Mitte entweder dickster Apfelmuß , Pflau -
menmarmelade oder jedes ändere sehr steife Kompott hinein¬
zugeben ist . Die andere Kuchenplatte . ist, nachdem beide mit
Eiweiß bestrichen sind, herauszuklappen und mit der andern sehr
fest zu pressen, damit das Auslaufen der Füllung verhindert
wird. Die Kuchen müssen nun noch ungefähr 2 Stunden aus¬
gehen . Alan achte jedoch darauf, daß sie nicht allzu hoch steigen .
Hierdurch kommt oft eine llebergare. die einen trockenen Ge¬
schmack selbst der ganz frischen Pfannkuchen hervorruft.

Briefkasten .
E . H. 100. Die Angestelltenversicherung tritt nicht an die Stelle ,

sondern neben die allgemeine Jnvaliditäts - und Altersversicherung .
Angestellte mit einem Jahresarbeitsverdienst bis zu 2000 Mark ge¬
hören also beiden Versicherungen an und solche mit einem größeren
Einkommen können freiwillig in der allgemeinen Invalidenversiche¬

rung verbleiben . Oie Leistungen der beiden Versicherungen werden
nebeneinander gewährt . Aus die Vorteile der fottgcsetztcn freiwilli¬
gen Versicherungen haben wir schon wiederholt hingewiesen , eine
doppelte Rente bei verhältnismäßig kleinen Beiträgen leuchtet von
selbst ein . (738)

L . L. hier : Bei - uflösung des Verlöbnisses (nicht bei Liebes¬
verhältnis ) find die beiderseitigen Geschenke zurückzugeben , der schul¬
dige Teil ist zur Rückforderung nicht berechtigt. (750)

W . P . in O . : Der Beschluß der Gesellschafter der G . m . b . H . ist
giltig , wenn er nach der Mehrheit der abgegebenen Stimmen erfolgte .
Der Hauptbeteiligtc scheint von der Beschlußfassung gem. 8 47 des
Gesetzes über die E . m . b . H . ausgeschlossen . Schildern Sie Ihre Be¬

teiligung näher , wenn sich die Sache mit dem obigen Bescheid nicht
erledigt . ( 751)

F . S . : Die Klage auf Erfüllung des Kaufvertrags ist zulässig,
wenn in Ihrem zweitletzten Schreiben aus der Lieferung bestanden
wurde . Die Klage auf die Preisdifferenz für den Deckungskauf er¬
scheint unzulässig, da eine angemessene Fristsetzung an den willigen
Verkäufer nicht erfolgte . Unter allen Umständen hat der Lieferant
die Körbe herauszugeben oder deren Wert zu ersetzen . (755)

M . H. in W . : Die angedrohtr Klage ist nur in Höhe der von
Ihnen bestellten Waren begründet , wegen der für den Verein bestellte«
und an diesen gelieferten Waren hat sich die Lieferantin an diesen
zu halten . Ihr bisheriges Verhalten war korrekt, im Prozeß ist der

auf Sie fallende Teil der Rechnung unter Verwahrung vor den Kosten
sofort anzuerkennen. (758)

A. St . : Festgestellte Konkursfordernngen verjähren in §0

Jahren . (763)
A. K. Bruchsal : Den angedcuieten Vertrag können wir nur dann

beutteilen , wenn wir davon Einsicht genommen haben ; senden Sie
uns eine Abschrift. (766)

F . Z . 100 : Werkmeister (auch solche, die unter einem erste »

Meister tätig sind) sind nach dem Angcstclltenversichcrungsgesctz vee -

stchett . Wenden Sie sich an das Bezirksamt . (767)
E . H . Bruchsal. Die im Gesetzes - und Verordnungsblatt 1907 auf

Seite 328 ff. abgedrucktcn Grundsätze für Besetzung von Stellen durch
Militäranwärter gelten nicht nur für die Reichsbehörden, sondern,
wie in der lleberschrift ausdrücklich angegeben ist , auch für die Staats¬

behörden, und zu letzteren gehören auch die „badischen Staatsbehör¬
den" . In Ihrem Falle sind die Bestimmungen in 8 22 Abs . I ber

Grundsätze maßgebend. (759) ^
P . Sch. Mit der Benennung Schlitzohr bezeichnet man gewöhn¬

lich eine Person mit verschmitztem Charakter . Aller Wahrscheinlich¬
keit nach hängt die Bezeichnung mit dem Wort Schlitzauge, mit weichem
man besonders die Mongolen bezeichnet « , zusammen. (684 )

F . F ., Durlach . Zur Pflege der Kopfhaut bei starkem Haarausfall
ist die von Dr . Whittgood verbesserte und vereinfachte Haarkur nach

Professor Dr . Lassar immer noch eines der besten Mittel . Zu haben irr

größeren Apotheken. (757)
M . F . Feldberg . Zur Entfernung von Gefichtshaaren soll das

französische „Sulthin concentrö das neueste und beste sein . Anwen¬

dung sehr einfach . dem Mittel beigcgeben. Zu haben in Apo¬
theken. (768)

K. hier . Zu 1 . Der Geodätische Verein wird sich entsprechend
seinem Namen mit Vermessungskunde beschäfttgen. Verlangen Sie
die Statuten des Vereins . Zu 2 . Woher Jefuitcnpater Cohausz
stammt, konnten wir nicht in Erfahrung bringen . Er hat in Fvei-

burg i . B . studiert und ist jetzt in Köln a . Rh . ansässig. (714)
H . F . 100. Die jetzige Eroßherzogin -Mutter von Luxemburg ist

die Schwägerin unserer Großherzogin . (778)
A. H. Zwischen „recht gut" und „sehr gut" ' ist kein Unterschied.

Beide Begriffe kann man durch die Zahl „1" ausdrücken. Der badische
Oberschulrat hat seinerzeit „sehr gut" , anstelle dos in manchen anderen
Staaten gebräuchlichen i,recht / ut" amtlich eingeführt . (764)

L . S . hier . Wegen Entfernung von Muttermalen wenden Sir

sich am besten an einen Arzt . Wohl gibt es einige chemisch-pharmazeu¬
tische Präparate , die durch Aetzung der Haut die Entfernung des

Muttermales bewirken sollen . Ihre Anwendung ist aber nicht ganz

gefahrlos . Bei Gebrauch der vorhandenen Präparate oder Methoden
wird es ohne Schmerzen nicht abgehen . (777)

R ., hier : Das deutsche General -Konsulat für die Schweiz befindet

sich in Zürich. Außerdem ist das deutsche Reich durch Vize-Konsuls
in Basel , Bern , Davos , Genf und Lugano vertreten . (794 .)

O. A ., hier . Die alte Badische Volkshqmne Hai 1820 der da¬

malige Kapellmeister im früheren Eroßh . Bad . 2 . Linien -Jnfanterie -

Regiment , L . Bräutigam , komponiert, und zwar auf Veranlassung
der Regierung , welche einen Wettbewerb ausgeschrieben hatte . Vor

allem errang diese damals den Preis vom damaligen Großherzog

Leopold als Volkshymne genehmigt , wurde sie bei dessen Erscheinen
vor der Front der Truppen und überhaupt bei allen offiziellen An¬

lässen gespielt. Später geriet sie in Vergessenheit Im Jahre 1867

tauchte sie wieder auf und zwar in Paris . Kaiser . Napoleon III .

hatte alle europäischen Staaten eingeladen , ihre besten Militär¬

musikkapellen zu einem musikalischen Wettkampf dahin zu senden und

mußte u . a . eine jede ihre heimische National - bezw . Volkshymne

vortragen . Die Badische Leibgrenadier -Kapelle , welche unter Ka¬

pellmeister Bürgs trefflicher Leitung den 3 . Preis errang , spielte da¬

mals mit vielem Beifall die genannte Hymne . In neuerer Zeit ist

sie dann und wann von verschiedenen Militärmusikkapellen bei be¬

sonderen Gelegenheiten gespielt worden . Ilm sie nun in weiteren

Nolkskreisen wieder aufleben zu lassen , hat Oberstleutnant a . D.
Gockel sie dem Generalmusikdirektor Mottl in Akkorden vorgespielt,
der sie darnach niedergeschrieben und orchestriert hat . (780 .)

Billingen . Beim 1 . Badischen Leib-Erenadier -Regiment Nr . 109

wurde durch A . K . O . vom 11 . 6 . 85 an Stelle des Helmbeschlags von

Tomback , ein solcher von weißem Metall , auf dem der badische „Fideli -

tas " Stern angebracht ist , eingefiihrt . (782 .)
W . P . , hier . Wenden Sie sich einmal an das Kommando des

Infanterie -Regiments Nr . 17 in Landau . Genaue Auskunft können

wir Ihnen nicht geben , weil das Bayerische Armee -Verordrmngs -

Dlatt hier nicht bekannt gegeben wird . (792 .)
L. K . Kranken - und Hilfs - Kassen finden Sie im Adreßbuch

Teil 11 Seite 45 , 46 und 49 verzeichnet. Für Durlach im Anhang
Seite 5 und 6 . Wenden Sie sich event . an das Grotzh : Bezirksamt
hier. (781)

K. G. 100. Wenden Sie sich an die Inspektion der Feld -

ielegraphie in Berlin , 8 .1V . 68, Hollmannstr . 3/5 . (787)
Bruchsal. Der im Vorjahre vom Kaiser gestiftete Preis für den

besten deutschen Flugzeugmotor beträgt 50 000 Mark^ Zur Teilnahme
am Wettbewerb ist es aber zu spät . Wenden Sie sich trotzdem an das

Reichsamt des Innern . (782)

Mittag- u. AbeMch, ML
3342724.3. 1 Tteinstr .27 . Lidellplatz .

» Mim Junge Iran empfiehlt sich im
Waschen u . Putzen , auch in Hotels.
« 42674 Kaiserstr . 28 . 5 . St .

Tuche 4—6

gebr. Stühle
mit Holzsitz zu kaufen . Offerten
mit Preisangabe zu richten
B42693 Winterstr . 27 . ll , r.

Karlsruhe zu beziehen durch Carl Haumann , Akademiestr . 20 u . St . Ksiiiaiut , Kaiserstr. 229 . 3851a

In einer größeren Stadt in
Baden od . angrenzenden Ländern
wird ein gutgehendes Zigarren «
Geschäft zu kaufen gesucht. 2.1

Gest. Off . unter Rr . B42631 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

)
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Kaiserstr. 100.
Telephon 3045.

Feinste Biskuits *
Waffeln , Makronen «

Gottesdienste . — 31. Dezember .
Evangelische " tadtgemcinde.

Jahresschluss . . ^ .
Kollekte. Beim Ausgang aus sämtlichen Gottesdiensten wird eine

Kollekte erhoben für die kirchliche Armenpflege unserer hiesigen
«v . Gemeinde . , „

Giadtkircke. 6 Uhr : Stadtpfarrer Rapp . — Kleine Kirche . 6 Uhr :
Stadtpfarrer Kühlewein . — Schlotzkirche . 6 Uhr mit Abendmahl : Hof-
prediger Fischer. — Jobanneskirche . 6 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .
8 Uhr : Stadtpfarrer Heffelbacher. — Eliristuskircke. 6 Uhr : Stadt -
vrarrer Rohde. — Gemeindehaus der Weftstadt. 7 Uhr : Stadtpfarrer

dachtniskirche (Stadteil Mühlburg ). Abends 8 Uhr Jahresschluß :
Dekan Ebert . — Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar Schneider .
Evang -lulher . Gemeinde, alte Friedhofkap ., Waldhornjtr.

Abends 6 Uhr Jabresschluß : Psr . Fuchs.
Katholische Stadtgemeinde.

St . Stephanskirche . Abends 6 Uhr Dankgottesdienst mit Predigt
und Tedeum . — Liebfrauenkirche. Abends 6 Uhr Dankgottesdienst mit
Predigt und Tedeum . — St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Jahresschlußfeier
m»t Predigt und Segen und Tedeum . — St . Peter - und Paulskirche .
7 Uhr abends feierl . Schlußgottesdienst mit Predigt ; hierauf Beicht -
-elegeutieic. — St . Josephskirche (Stadtt . Grünwinkel ). *1,8 Uhr Predigt .
Andartu. Leorum und Segen . — St . Michaelskirche. (Beiertheim )
Abends 7 Uhr feierl . Dankgottesdienst mit Predigt , Tedeum und Segen .

LAlt- ) Katholische Stadtgemeinde.
AuserstrhungSkirche. 6 Ubr abends Dankgottesdienst mit Predigt ,

und Tebrum : Stadtpfarrer Bodenstein.

Städtische Sparkasse Bruchsal.
an der

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß vom 1. Oktober d. I .

Ainsfutz für alle Einlagen
o /

Betragt

o
Der Bertoalturigsrat .

8224a *

Für die

Neujahrsnacht
empfehle 20999

Scherzartikel , Neuheiten
ln großer Auswahl

Bleitlguren 6 Stück mit Löffel in Karton 50 Pfg.
» » 1 Mk.

schön sortiert
Spiele , Spielkarten und Würfel .

C . Oarbrech «
VOHl

—— Kaiserstraße 1031105 , zwischen Herren- und Waldstraße. -

la . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedilion der „ Badischen Presse ^ .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 . 50 netto .

Altertümer UL
H.Lämmle, Markgrasenstr . 22/23 .

mmmm
Intelligenter und fleißiger

Mssjllieii -Techniker
welcher durchaus zuverlässig und
nach Angaben selbständig arbeiten
kann , wird zum baldigen Eintritt
gesucht. Ausführliche Angebote mit
Angabe der Gebaltsansprüche unt .
8861a an die Expedit, der »Bad.
Pre sse" erbeten.—je ” ■

Für größere Fabrik in Pforz-
heim wrrd ein jüngerer

Mschinen-Zeilhner
zum Anfertigen von Werkstattzeich-
nungen .nach vorhandenen Modellen,
sofort gesucht , Angebote mit Zeug¬
nisabschriften sind unter Nr . 8878a
an die Expedit, der »Bad . Presse"
zu richten._ 22

Junger , knnstgewerbl.Zeichner
evtl . Litograph , für knnstgewerbl.
Atelier gesucht. Offert , mit Lohn¬
ansprüchen unter Nr . 20982 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Kaufm . oder techn .

Hilfskraft
per 1 . Januar für einige Wochen
gesucht. Offerten mit Gehalts -
anfprüchen unter Rr . 21114 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. >

ist das
Schönste Geschenkl

" BesichtigenSie unsere !
Jnnen - Austeilung )

Kunsthandlung

Geschwister Moos ^
Kaiseratr . 96 .

Hamburger
Kaffee - , Tee- , Kakao - , Margarine -
Vers.-Geschäft sucht eingef . Provis -
Reisenden , Herr oder Dame, zum
Besuch von Privatkundschaft .

Offerten unter Nr . B42630 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Konfektion.
Größeres Herren - u . Damen -

Konf. -Geschäst sucht per 1 .
Febr . tücht., in Baden gut
eingeführtenDetailreisenden .

Nur südd . Herren im Alter
von 2ö—27 Jahren , unbedingt
brauche! ., welche schon mehrere
Jahre in dieser Branche mit
Erfolg Detail reisten und gut
eingeführt sind , wollen aus -
führl . Offert , mit Zeugn . unt .
Nr . 8900a an die Exped. der
» Bad . Presse" einreichen.
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Tüchtig. , gewissenhaft arbeitender

jmgrr Kailtmailn
mit guter Handschrift , flotter Steno¬
graph und Maschinenschreiber für
das Büro eines Zimmergeschäftes
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ausführliche Offerten mit Angabe
der Gehaltsanspruche unter 20884
an die Expedit, der » Bad . Preffe " .

Gesundes , williges
Mk " Mädchen

das gut kochen kann u . alle Haus
arbeit übern ., auf 1 . od. 18. Januar
gesucht. Zu erfr . unt . Nr . B42737
in der Exped. der »Bad . Preffe " .

Ein jung . Mädchen für Hausarb .
auf 1 . Januar oder später gesucht .
B42700 Uhlandstratze 4, 2. St .

r Sdliililirnndic! !
Eine tüchtige,

kundige
brgnche -

20943 .3.2

Verkäuferin
per bald od . später gesucht.

Ausführliche Offerte über
bisherige Tätigkeit mit
Gehaltsansprüchen , Bild u.
Zeugnisabschriften erbittet

Slhllhhaus Bertolde
Karlsruhe , Kaiserstr. 76 .

Jüngerer Mbin-erMilie
findet sofort Arbeit ebenso ein
Mädchen. B42710
Akademiestr. 32 . Buchbinderei .

Rührige Vertreter
bei schönem Verdienst , für la .
Waren , allerorts gesucht .
Oberelsäfsische Teigwarenfabrik .

Rappoltsweiler . B42393

Für Horizontal - Bohr - Fräs -
werk zuverlässiger

Arbeiter gesucht.
Offerten mit Lohnansprüchen u.

Angabe, wie lange schon an solchen
Maschinengearbeitet , sind zu richten
an Maschinenfabrik 8894a.3.1

Carl Ultztl, Pforzheim.

sofort gesucht. •
” 21112

Helm & Oerstner ,
Hirschstraße 1 .

Junger Mahlt
kann sich zum

Chauffeur
ausbilden . Beruf gleich ; Eintritt
jederzeit . 8913a.2 .1

I. oberbad. Chauffeurschule,
Ott « Diciridi , Engen t. B .

Glänzende Existenz
für Herren und Damen aller Stände

oder großartiger Nebenverdienst.
Sofort Mark 300 und mehr monatlich kann jeder verdienen

mit einem kleinen Kapital von
280 bis 300 Mark .

Kann in der eigenen Wohnung ausgeführt werden. Vor-
kenntnisfe nicht erforderlich. Keine Versicherung. Da es sich um
eine streng reelle Sache handelt , wollen sich nur seriöse Leute mel¬
den. Offerten unter „ V. 112 “ befördert Annoncen -Expedition
Adnlb . Hüller , Berlin C. 54. 8898a

Suche per 18. oder 1 . Febr . ein
braves , fleißiges Mädchen . B42678

Kaiserstraste 81,83 . 3. St .

Monatsdienst ^ er.
B42673 Metzner , Melanchtbonstr. 3,

Junges Mädchen zu Kindernfür
d . Nachmittagsstund . sofort gesucht .
FranOberrngenieurDroescher $

Hubschstr . 8, I.

Stellen-Gesuche .
rustlg u . gesund,
fu» t Bertrauens -

stelle als Einkassierer , Lagerist,
Aufseher oder Filialleiter . 2 .1

Gefl. Offerten unt . Nr . B42608
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Fräulein ,
selbständig, sucht bald Stelle als
Filialleiterin oder Kasstererin .
Prima sfeugniffe. Offerten unter
Nr . B42783 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten . 2 .1

sucht Stellung . Off. u . Nr . B42696
an die Exped . der „Bad . Preffe "

Beschäftigung flu: nachmittags .
Nimmt auch Monatsstelle an .

Offerten unter Nr . B42740 an
die Expedition der »Bad . Preffe

Vermietungen ^
Waldstrahe 20, UI.
ist eine schöne Wohnung von
8 Zimmern , Badezimmer u . sonst.
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .

Näh, im 1 . Stock . B42727 .2.1

Mm zu «enuieim.
Georg -Friedrichstr . 11 ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten . Näheres im
1 . Stock daselbst . 20993 »

Kaiserstratze 81
ist eine schöne, helle 4 Zimmer -
Wohnung im Seitenbau um den
Preis von Mk . 400 .— per sofort
oder später zu vermieten . 21110

Zu erfragen im Laden. 2 .1

Karl-Friedrichstraße S ist ein

mit anstoßendemgroßen Zimmer auf I . April oder früher z» ver¬
miete« ; auch könnte evtl, eine schöne Woh«««g mit S Zmuuer
dazu vermietet werden .

Näheres Karl -Friedrichstratze 6 , II .

Wohnung zu vermieten.
Auf I . April oder früher ist eine schön hergerichtete Wohnung /

bestehend aus sechs Zimmern nebst Zubehör, Karl -Friedrichstraße 6,
3. Stock , nächst Kaiserstrabe und Marktplatz, zu vermieten . 16289

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine tüchtige 2.1

itmotfpijHii
Angebotemit Gehaltsansprüchen u . Zeugnisabschriften erb.

E . HoUzmann & Cie . , Holzstoff - n . Papierfabriken
Weisenbachfabrik (im Murgtal , Baden ). 8897a

Dreizimmerwohnung
Hochpart ., neuzeitlich m . Mansarden¬
kammer und Vorgarten in gutem
Hause nur an ruhige Leute aus
1 . April zu vermieten . 3342679

Gottesanerftraste 18, 2. St .

Rüppurrerslr . 15
ist der 1 . Stock , schöne 3 Zimmer -
wobnung . 1 Zimmer davon hat
2 Schaufenster , sehr geeignet für
Ausstellungs - od . Arbeitsraum rc .,
auf 1 . April an kl . ruhige Familie
zu vermieten . 3342681.3.1

Näheres 2 . Stock daselbst.

Kaiserstratze86 , a. Markt¬
platz , 1 Treppe hoch , ist eine
schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern an kleine Familie oder
als Büro aus 1 . April zu ver¬
miet . Näher , im Uhrengeschäft.

m
Wegen Versetzung per 1 . April

1913 zu vermieten Kaiser - Allee
Nr . 72 (Villahaus ), 1 . '« tock

3 Zimmer rc.
Preis 840 Mk. Zu erfragei

Kaiser-Allee 137.

Durlacherstratze 87 ist eine Woh¬
nung . bestehend aus 1 Zimmer,
Küche und Holzstall auf sogleich
zu vermieten . B42682

Näheres daselbst im Laden.
Hirschstraße 74 , parterre , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad
wegen Wegzugs aus I . Apr - l zu
vermieten . B42b68.3 . t

Jollystraße 1 , in freier Lage, ist im
1. Stock eine Dreizimmerwohnung
mit Küche, 2 Mansarden u . Keller
auf 1 . April n . Js . an eine kleine,
ruhige Familie zu verm . B42680

Näheres daielbst im 3 . St .
Sommerstrasse 14, II., 4 Zimmer

Küche , Keller , Balkon , Veranda ,
Bad und Mansarde , Llnteil, an
Waschküche und Trockenspeicher
auf 1 . April 1913 zu vermieten .

Näheres parterre . B42683.2.1-

Werderstrasse 26 , 1 . Stock, nächst
der Ettlingerstraße, . ist eine

gttöm. 3 Simmermobnuno
mit allem Zubehör (Wasserklosett)
aus 1 . April zu vermieten .

Zu erfr . das. im 2. St . 8342782

Rüppnrr.LLLSL
sofort od . auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten. Näber. Allmendstraße 23.
Anzus. v . nachm . 2 U . ab . B42698

Oaxlanden .
Auf 1 . April für kleine Familie

zu vermieten , mitten im Ort . gegen
Süden geleg., 3 Zimmerwohnung .
1 . St ., für 300 Nlk. 2 .1

Offerten uni . Nr . B42701 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " .

MlierlesAmmer Umm.
3342684.3.1 Sophienftr . 12, Stb . II.

Einfach möbl. sonniges Zimmer
ist an soliden jungen Herrn mit
Pension u . Familienanschl . in gut .
Hause, b. Kaiserplatz, zu vermieten .
Offerten unter Nr . B42698 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Parterrezimmer u. Mansarden¬
zimmer billig zu vermiet . B42411

Näb . Winterstr . 40, p.
Gut mövl. heizb. Zimmer auf sos.
oder später zu vermieten . Näber.
Beilchenftr. 7, 3. Stock . B42788
Gut möbl . Zimmer ist zu ver¬

mieten . B42760.2.1
Friedenstrasse 11 , Part .

Aclterer Herr oder Dame findet
volle Pension . B42712

Markarakenstr. 40 , 3 . St .
Amalienstrasse 8l , 8. St ., Kaiser¬
platz , einfach möbl. kl. Zimmer an
anständ . Herrn od. Fräul . in gutem
Hause dill . zu vermiet . 8342699

Gartenstrasse 66 , HI . US., freund¬
lich möbliertes , heizb . Zimmer
mit freier Aussicht, für 12 Mark
monatlich zu vermieten . B42688

uaiserstratze 101 , ö. St . , ist ein
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . B42687

Körnerstrasse 28 , I. Etg., ist ein
freundliches , gut möbl. Zimmer
auf sofort oder später billig zu
vermieten . 8342728

en 21002
Büro .

möbliertes Zimmer auf sofort zu
vermieten .

Leopoldstrabe Nr . 13 , Hinterhaus.
2 . St . , ist ein möbliertes Zimmer
zu vermieten . _

Markgrafeustr. 40 , 3. Stock, ist
Zimmer mit Pension an rsr . Herrn
od . Dame zu vermieten . B42713

Waldhorustr . 48, Vorderhaus, 3.St .,
ist ein möblierte » Zimmer an '
einen anständigen Arbeiter um
den Preis von 18 Mk . mit Kaffee
sogleich zu vermieten . B42733

Zährinaerstraße Ä3, HthS ., lll , r .
Nähe des Marktpl ., 2 gut mSbl.
Zimmer mit Aussicht in Gärten ,
mit Schreibtisch ev. Klavierben .,
aus sofort zu vermieten . 8342786

Zirkel 16. i . St ., fft Zimmer mit ;
separatem Eingang sofort zu
vermieten ._ 3342716 '

Miet - Gesuche.
amilie , 3 erw . Personen , suchen .

auf 1 . April Wohnung von 3 '
Zimmern nebst Zubehör . Gest.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B42704 an die Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten. Ostftadt
bevorzugt._

ÄunaeS Brautpaar sucht aus/
1 . April in der Nähe de» Stadt .
Wasserwerks schöne st Zimmer -
Wohnung . Off . unter BHlSO an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

eine Dame , Jsr ., sucht »wer
möblierte Zimmer in gt. Geg. m .
Klavier u . MittagStisch , Diät , bei
sein. Leut . Off. m. Preis u. J. 970
an D . Frenz. Wiesbaden . 8898c

Möbliertes Zimmer
(Südstadt ausgeschloffen) wochen¬
weise z« miete » gesucht. Offerten
unter Nr . 3342787 an die
er „ Badischen Preffe " erb.

Sofort gut möbliertes Zimmer
für besseren soliden Arbeiter in der
Südstadt gesucht. Offerten
B42748 Krieastr . 6 . 2. Stock.

Südsladl.
Gut möbliertes Zimmer wird

von jg. Kaufmann bei ruhiger Fa¬
milie sofort z« miete « gesucht.
Offerten unter Nr . B42717 an die
Exped . der „ Bad. Preffe " erb. 2.1

§nle Pension nesnA
für 2 Geschwister (Mädchen 12,
Knabe 9 Jahre ) bei gebildet« Fam .
mit Kindern in gesund« Lage
von Karlsruhe .

Offerten unter Nr . 8899a au die
Expedition der „Bad . Preffe " .
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Kunstblätter *nm
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Neujahrstag , 1. Januar 1913 ,
nachmittags 4 Uhr ,

Streich -Konzert
gegeben von der Kapelle des

( 1. Badisches Nr . 14)
Direktion : Kgl . Musikmeister Granzau .
Das Programm enthält beliebte Opern - u.

Overetten -Melodien .

(
Inhaber von Stadtgarten -

Jahreskarten und von
Kartenheften . . . . 20 £

Sonstige Personen . . . 60 ^
Soldaten und Kinder je die Hälfte . — Programm 10 Pfg .

Die Konzert -Abonnementskarten haben Gültigkeit . 20980
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

O00 O0000 O00 Oc)c>0000 cX)O

botet Viktoria.
Silvester - feier

Um gef L rechtzeitige Vorausbestellung
:: :: von Tischen wird gebeten . :: ::

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

0000000000000000000

Ja
besonders mit Krampfadern . Beingeschwüre , Flechten . Rheumat . . Ent .zmrdungen usw . behaftet sind , auch solche, die bis jetzt vergebens hofften ,behandelt , ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , fast schmerzlos . Svezial -Jnstrtut « «nclsrnhe , Adlerstraffe 18 . 2. St . , am Bahnhof . GeringeKurkosten . Viele Dankschreiben . Sprechstunden täglich , außer Dienstag ,von 10—12 nyd 2—4 Uhr , Sonntags 10—12 Uhr . B39102 .27 . 18

ÖSTERREICHISCHER
LLOVD-TRIESTNW

I „Dem Früh¬
ling entgegen?
Vom 8. bis 24. Fe¬
bruar. Triest , Porto¬
rose, Pola, Korfu,
Messina , Palermo
Neapel , Civitavec
ehia (Rom), Ville
franche (Nizza ), Ge
nua . Fahrpreise s
Verpflg. Jt 335 .—

KF
§

W,

II. „Nach Sizi¬
lien und Nord-
afrika“. S2 ;
bis 16. März . Genua ,Villefranche (Nizza ),
Ajaccio,Palermo,Tu¬
nis , Soussa (ElDjem
und Kairuan ), Malta,
Syrakus , Korfu , Gra-
vosa (Ragusa ) Triest .
Fahrpreise samt Ver¬
pfleg. M 340 .—.

III. „Osterreise nach Tunis und Tripolis“
. ^°m

6
19 März

April.TOsft , Gravosa (Ragusa ), Syrakus ,Tunis, Soussa (El lffern und Kairuan),l«udt ), Korfu , Cattaro , Portorose , Triest . _ _ _ _ _ ^ _ .Vier Vergnügungsreisen mit Kursdampfem nach Indien , Ceylon ,Java , etc . Abfahrten von Triest 30. Dezember 1912, 16. Jänner ,1. und 28. Februar 1913 , in der Dauer von 66 bis 71 Tagen (an-
schließend Ägypten - und Weltreisen etc.) .Nachdem 8 ad an , Nubien , und Aegyptenab Triest30. Jänner 1913 . Dauer ca. 1 Monat Preis Mk . 1950 .—. Anschluß¬reisen nach Palästina und Syrien .

Auskünfte und Prospekte durchdie

fieneral-flgeufuF München ,
7564a

Weinstr . 7
Telepta . 962 .

Vertreter in Karlsruhe :COPl Gotz , Lotteriegeschätt. Hebelstr . 11— 15.

Derjenige?
■welcher zum Silvester einen wirklich guten Punsch trinken
will , versuche meine Rhein . Punsche , Liköre etc .von nur ersten Firmen.

Ebenso empfehle ich einen Ia . Rotwein zu Mk. 1,—
garantiert naturrein , vorzüglich für Glühwein geeignet .
Desgleichen Ia . Affentaler , Zeller , Varnhalter ete .Ia . Weisswein zu 90 Pfg . Markgräfler in Fass bei
80 Liter 80 Pfg ., im Laden Mk. 1 . 20 . B42705

Emil Buhlinger
Spezialgeschäft für Wein und Likör

Kreuzstrasse 24 Telephon 1865 .

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse''
Rarlsrnhe. Lammshaffe lb .

» « 4 « rwisr tZ.

Winteredorf .
Stammholz -

Versteigerung .

Die Gemeinde Wintersdorf ver¬
steigert
am Dieastag. den 7- Haimar 1913,

vormittags 10 Uhr anfangenh .
in ihren Hiebschlägen Dist . l . Jagen
nachverzeichnetes Stammholz :

53 Eichen l . . II .. RI .. IV. u . V Klasse .18 Buchen II. . IR ., u . IV. Klaffe .25 Eschen RI .. IV. u . V Klaffe .19 Erlen IR .. IV. u . V . Klaffe ,12 Bellen II . , IR . u . IV Klaffe .4 Birken IV. u . V . Klasse ,3 Kirschbaum IV. u . V . Klaffe ,2 Aspen IV. Klaffe ," " . “ Io "3 Ruschen IV. Klaffe . 8901a
Zusammenkunft am Waldeingang

an der Jffezheimer Straße .
Wintersdorf , den 29 . Dezbr . 1912

Das Bürgermeisteramt.
Ruckenbrod .

Scharf . Ratschreiber .

Empfe
^

Ile einen guten
rüstigen

Weisjivein
Panates

Literflasche 7 0 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

Frailkmeiltt
Literflasche 90 Pfg .

Flaschenpfand 15 Pfg .

Rotwein
Portugieser

sehr feine Qualität
zu Glühwein bestens

geeignet 20660

Lit ^rfläsche Ü ö Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

Bordeaux
Chateau Beaulieu

1 .00Flasche mit Glas .

Bücherei
in sämtlichen

Filialen .

» i
internet

“
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beifütterung , pro Huhn
von 15—20 Gramm , des sehr be¬
rühmten Geflügelfutters „Nagut "

Zu haben bei :
Drogerien : Wild . Tscherning ,

Amalienstr . 19, Wilb . Baum Nachf .,
Werderftraße , Gg . Jacob , Ludwig -
Wiihe .mstr . 8 , Th . Walz , Kurven¬
straße , Max Strauß , Hardtstraße .

Samenhandlungen : C. Froh¬
müller , Ludwigsplatz, Karl Weiß
Nachf ., Zähringerstr . , Aug . Peter ,
Durlach , C . Waldeckcr . Bulach . **»

Gönseiebern
werden fortwährendangekauft
Adlerstr . 28 . Seitenbau , pari .

I gegenüb . d . Herberg z . Heimat . I

Kaufe B «r«W* 2 . 1

fortwährend getr .Herren - u.Tamen -
kleider , Schuhe , Weißzeug , Mobei ,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
Sal . tüatmann , Zähringerstr . 23.

Schwemm
steine

Rheinisches Fabrikat .
außer Shndikat , liefern billigst .

Anfragen unter „ Schwemmstein "
Nr . B42633 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten . 5.1

Kl . KM - ^ ° « t -
Pflege ge¬

nommen . Zu erfragen unter
Nr . B42672 in der Expedition der
. Badischen Preffe ".

I

4, -Vau» . veutr * BolB

- cie *
_ Fiftchef ®

Franz

I . „ SOI . » o ®« * *

‘ " " "
" ““ V. ■**•****'

* * ***S . « £ | S .

Rotwet « . E
ffX .

S
0 <* « s

Aoa « » A
ra

calorlc , ,
Cede & Cks ,
Franz

Spezial ' Rotwein
zurGlühwein Bereitung I

billigst

Franz Fischer & Cie.
SsehMtra. se 29 .

echte
DüsseldorferPunschessenzen

Scherzartikel 1» reicher Auswahl
20952 empfiehlt

Drogerie Willi . Tscherning, vorm . w. L. schwaab
Rabattmarken. Amalienstr. 19 . Teleph . 519 .

3
3ch bin so
aber noch tausendmal schöner wird Ihre Wäsche , sobald Sie diese
mit Dr . Gentncrs SeiienpuWer

„Schneekönig "
waKhen

Alleinig . Fabrikant auch des flüssigen MetaHputzmittels „ Gentol M
Carl Gentner , Fabrikctnia .-teelia. {Tod., Göppingen .

Dmckarbeiien jeder Art

Die

Mehl -Zeiltrale
Karlsruhe

cy l Kranz,
48 ,

Mühlvurg : Hardtstraff « 7.
empfiehlt

Ia Rotweine
zu

Glühwein ,
offen, p . Lit . Mk. —.85 u . A«—
in Flasch, zu „ —.75 u. —JM

ohne Glas .
Ferner diverse 20991

Mk. USS
Mk. 1225
Mk. L25
mus
Mk. 1^ K>

tote :
Arrak -Punsch .
Orange -Punsch
9h »te* Punsch
Rum -Punsch .
Rotwein -Pnnsch
Schlummer -Punsch M. L 90

*b
Rum Mk. — 90 1.60 2 .70
Arrak Mk. —.80 1.20 2 .

Probefläschchen je 35 Pfg .
Gegen bar ,

ohne jeden Rabatt !

Zahle ! ! !
letraghöchste Preise für

Schuhe, Stiefel ,
formen usw.

J . Stiber , Markgrafenstr. 19.
Telephon 2477 im Hause.

Kleiber
zeug . Uni -
B42721 .2.1

Wer sucht Kapital
bt

Gut erhaltener , gebrauchter

ZMkil-RkiljMl

Böckmijilmrlulliskii.

Wohnhaus , in zukunftsreich
Lage mit vorzügl . Geschäft d

LandhM
mit großem Garte » krankheits¬
halber billig z« verkaufen .

Näheres Waldstr . 87 , 2 . St .

642723 Bürgerstr . Laden .

Fahrrad ^ "

Fül Strickmaschine LAL
rofienstr . 56,Stb ., III. Aufg.,RI. St .

6 , “ ,“
» 42711

Fig . 44 paffend
Beilcheustraße 35, II,

» 42722.2 .1 GnalerstmS.

Bö
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D
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R
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Grundstücke gesucht!
Wer ein Stadt - od . Landgrund ,

stück verschwiegen u . günstig ver .
kaufen will , sende sofort seine'Adresse an den B42635
Deutschen ReichS -Zentral -Markt .
Berlin NW. 7, Friedrichstraße 138

Besuch kostenlos ! Kein Agent !
Bertreter in allen Provinzen !

I
Rüste
gelegt
an . !
den i
schlau
Well !
gehen
ren e:
herzix
Hebel
erspar

T
Oeste,
Büloi
Seite
bietet

evenkl. Teilhaber ?
gleich in welcher Höhe u. zu welchem
Zweck. Adresse erb . unter Nr . B42894
an die Exped . der „ Bad . Preffe ".
Kein Geldvermittler ! (Rückporto ).

Metzgerei - Gesuch.
Gutgehende Metzgerei wird auf

1. April zu pachten , eventuell zu
kaufen gesucht . _Offerten unter Nr . B42669 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "

. 2 .1

z» kaufen gesucht. 20986
Max Peter ,

Wiener Damenschneider ,
Erbprinzenstr . 31 .

RZch habe eine neuerbaute Eck-
Bäckerei um den billigen Preis von
15 500 Mk .. gegen eine Anzahlung
5—6000 Mk . sofort zu verkaufen .
Dieselbe steht in der größten , ge¬
werblichsten , auch schönst. Gemeinde
der Rheinpfalz : einem tüchtigen
jungen Manne ist hier . die günstigste
Gelegenheit geboten , sich etne sichere
Existenzzugründen . Nur tüchtige ,
festentschloffene Käufer erhalt , nah .
Bescheid . Off . unt . Nr . B42688 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "

. 2 .1

We «. sichere West.
er
er

jevensmittelbranche , ist Familien¬
verhältnisse wegen auf 1 . Jan . od.
später unter günstigen Bedingungen
zu verkauf . Wo sagt unt .Nr .B20842
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2L

8

Gelegenheilskausr
Weg . Auslösung d . Haush . ist eine

bereits noch neue eleg . Mahagoni '
- chlafz . - Einrichtg . . kompl . und
Pitckiprne -Küche sehr billig abzug.

Offerten unter Nr . 20932 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " . 2 .2

Pianino -
erstkl . Fabrikat , mit fünfjährigem
Garantieschein , wird für 350 Mk.
abgegeben bei B42650 .3.3

Stöhr , Ritterstraffe II . .
A.S .A . Fahrrad ,

bereits neu , ist billig zu verkaufen .' ester Preis 65 Mk . Zu erfragen- — . ^ -

erhaltenes 0 " *l *, *’ **v lauf ist
billig abzugeben . 8342677

Sosienftr . 56 , 3. Aufg ., 3 . Stock.

t ast neues .Linoleum
3X6 m , wegen Wegzug billig zu ver¬
kaufen . Näh . zwisch.9—12 u .3—5

^ r . ,

zu ein
im P ,
gesetzt
den T
für d«

' Fried «
D

gewöh
, Äußla
^Makle
über i
lands
reich d
Triple
mit 33
stehen,
gen ar
scher T
den Kl
Herzen
fahren
bringt .
Pflicht
Luinq ;
les, na

Dc
allem i
zu fchaf

Nc
^lestden
kehr ab
ken tre
Allein ^
Eedank >
Cinn.
Sesproch
»ie Zäh
er vor i
Worte
Fäuste
sie und
allen ai
die Erk «

Manke.
krönte S
fichts m
Insten ,
Herzens
chenseelc

der
fleinun

.ganz
airt den
Insten l

Jfetman :
örtlich
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